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112. Halle, Sonntag den 14. Mai
Hierzu zwei Heilagen.

1865.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem gewerkſchaftlichen Kohlenmeſſer Friedrich Siebeck auf der Braun
kohlengrube Luiſe bei Teutſchenthal im Mansfelder Seekreiſe das All
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Jn der Marine Kommiſſion hat der Abg. Schulze Delitzſch
folgenden Antrag eingebracht x
Das Haus wolle folgende Erklärungen beſchließen: 1) Das Haus der Abgeordne
ken, krotzdem es die Ueberzeugung hegt, daß das Land keine Opfer ſcheut, um die
Hriegsmarine auf eine der Machtſtellung wie den Intereſſen Preußens entſprechende
Stärke zu bringen befindet ſich nicht in der Lage, der königl. Staatsregierung ſo
lange dieſelbe das verfaſſungsmäßige Budgetrecht der Volksvertretung thatſächlich miß
achtet, Anleihen zu bewilligen, noch überhaupt ein Vertrauensvotum zu ertheilen, wie
es der vielfach unbeſtimmte, die wichtigſten Punkte der Entſchließung der Staaksregie
rung vorbehaltende, von ihr vorgelegte Marine-Organtſativnsplan auf Jahre

Hinaus beanſprucht. 2) Das Haus überläßt es daher der königl. Staats Regierung,
die Bewilligung der für die in dent Marine Organiſationsplan Und deſſen ſpätere Er
läuterungen angegebenen Zwecke erforderlichen Geldmittel, unter Vertheilung der Aus
gaben auf die einzelnen Jahre, durch Aufnahme der für jedes Jahr erforderlichen Ra
ken in das Extraordinarium des jedesmaligen Etats zu beanttägen, und damit rück
ſtchtlich der in laufenden Jahre zur Verwendung beſtimmten Summen durch Nachtrag

dem diesjährigen Etat den Anfang zu machen. 3) Das Haus erkennt die Erwer
bung des Kieler Hafens durch Preußen, ſo wie die Betheiligung der Elbherzogthümer

an Koſten und Bemannung. der preußiſchen Flokte als berechtigte Forderungen der
preußiſchen Politik an, und wird über die Bewilligung der zur Befeſtigung und Ein
richtung des Hafens erforderlichen Mittel mit der königl. Staatsregierung in Verhand

en n ſobald jene Erwerbung durch Verträge mit den Herzogthümern feſtge
t aſt.“

DSemerkenswerth zur Beurtheilung der Lage jſt das Schreiben eines
Hetliner Coxreſpondenten an die „Patriotiſche Zeitung ein Blatt,
welches zur äußerſten Rechten gehört, aber ſich, wie es ſcheint, doch
nicht ausſchließlich von Partei Jntereſſen beſtimmen läßt. Der Corre
ſpondent ſchreibt: „Das im Abgeordnetenhauſe erfolgte Votum über
die Militär Novelle macht hier in weiten Kreiſen einen tiefen Eindruck.
Kam allen Verhältniſſen nach die Verwerfung der Regierungs- Vorlage
auch nicht unerwartet ſo erregt doch die große Majorität von 258
Stimmen ein nicht geringes Aufſehen Vielſeitig wird ein lebhaftes
Bedauern darüber laut, daß die Regierung keine Schritte gethan hat,
Um im Wege von ſachlichen Verſtändigungs Verſuchen die gemäßigte
ren Oppoſitions Elemente für einen Compromiß zu gewinnen und die

ſelben dadurch von den grundſätzlichen Gegnern der neuen Heeres Or
ganiſation zu trennen. Einen Anknüpfungspunkt hierzu bot das Amen
Dement des Abgeordneten v. Bonin. Was auch mit Recht gegen die
en Vorſchlag möge eingewendet worden ſein die in demſelben ent
haltene Forderung einer geſetzlichen Fixtrung der Friedensſtärke des

Heeres bildete jedenfalls ein wichtiges AusgleichungsMoment. Dieſe
Forderung war keine unannehmbare Zumuthung, denn wie auf dem
Finanzgebiet alle Mehrbewilligungen von der Landesvertretung abhän
gig ſind, ſo iſt es ſicherlich auf dem militäriſchen Gebiete nichts Abnor-
mes, den Armeebeſtand zu fixiren und eine Erhöhung deſſelben über
das NormalContingent hinaus von der Zuſtimmung der LandesVer-
tretung abhängig zu machen.“

Im Herrenhauſe iſt ein Antrag eingebracht worden auf Annah-
me eines Geſetzentwurfes, welcher lautet: H. 1. Die im F. 3 des Ge
es vom 10. März 1863, betreffend die Verſtärkung des Unterſtützungs-
onds für hülfsbedürftige Veteranen aus den Feldzügen von
1813 bis 1815 (Geſetzſamml. 1863 Nr. 7), zur Gewährung laufender
Unterſtützungen an ſolche hülfsbedürftige ehemalige Krieger vom Wacht-
wmeiſter und Feldwebel abwarts, welche in der preußiſchen oder einer

ihr befreundet geweſenen Armee an einem der Feldzüge 1813, 1814
x 1815 Theil genommen, auf eine Jnvalidenverſorgung aber keinen An

ſpruch haben, beſtimmte Summe wird hierdurch auf 250,000 Thlr. jähr
r ch ethbhet 2. Für die Verwendung derſelben bleiben die ferneren

Die MotiveBeſtimmungen des obengedachten Geſetzes maßgebend.
welche derlauten Die Verbeſſerung der Lage der Milltarinvaliden,

lichen Vorgänge,

Geſetzentwurf bezweckt, der dem Landtage durch die Königliche Staats
regierung in der gegenwärtigen Seſſion vorgelegt iſt rechtfertigt das
Verlangen daß auch die alten Kämpfer aus den Kriegen von 1813
1815 bei vorhandener Hülfsbedürftigkeit welche der Natur der Sache
nach mit dem Alter zunimmt, eine erhöhte Fürſorge erfahren. Der
Beſorgniß daß hierdurch eine nicht zu überſehende Laſt für die Staats
kaſſe eintrete wird durch die Fixirung der Summe begegnet. Die An
tragſteller Graf v. ArnimBoytzenbürg und v. Oldershauſen ſind unter
ſtütt durch die Herren v. Alvensleben, v. Arnim Kröchlendorff, Dr.
v. Beurmann Dr. Brüggemann, v. Caprici, v. Le Cog Graf v. Dön
hoff, v. Frankenberg Ludwigsdorf, Dr. Götze, Grimm Graf v. Har
denberg, Fürſt zu Hohenlohe, Dr. Homeyer, Graf v. Keyſerling, Graf
v. Königsmarck v. Meding v. Rabe, Graf v. Redern Baron v.
Senfft, Simſons, Graf zu SolmsBaruth Uhden.

In Berlin ſpricht man davon daß wahrſcheinlich Lothar Bu
cher ſelbſt die Vertheidigung der Politiktder Regierung in der Kammer
übernehmen werde. Die Regierung werde übrigens abſtchtlich einen
Ausſprich des Abgeordnetenhauſes über ihre ſchleswig holſteinſche Po
litik provöciren! Daß die Regierung irgend einen Schritt gegen das
Abgeordnetenhaus im Schilde führe, namentlich in Bezug auf die neu

verkündet uns der Chorus der officiellen und offtciö
Wahrſcheinlich wird dieſer Schritt jedoch nur in einer

Vorlage beſtehen, welche die parlamentariſche Redefreiheit regu
liren ſoll. Eine Auflöſung oder Schließung des Hauſes verſichern die
Officiöſen, ſei noch gar nicht einmal in Erwägung gezogen worden.
Vor allen Dingen müſſe erſt die Erledigung des Budgets abgewartet
werden.

Wie die „Spenerſſche Zeitung erfährt, hat der Kaiſer der Franzoſen vor ſeiner Abreiſe nach Algier dem Minitterpetſeercen 8

marck das Großkreuz der Ehrenkegton verliehen
Der bekannte Oberſt a. D. Ritter des Ordens pour le werite

und Setior des Eiſernen Kreuzes Freiherr Friedrich v. Bülow,
iſt am Dienstag nach ſchweren Kampfen in ſeinem 91. Lebensjahre

erſ er eie in Brandenburg beſtehende „Ritterakademite hatte
von König Friedrich Wilhelm IV. einen Staatszuſchuß alle
das Haus der Abgeordneten wiederholt abgeſetzt hat. Die Rittergkade
mie iſt deshalb klagbar geworden die Klage hat aber in erſter Jnſtanz
bei dem hieſigen Stadtgerichte die Abweiſung erfahren.

Die Mittheilung, daß das Rittergut Birkholz bei Dramburg für
S dte S angekauft. ſei, iſt nach dem Dramb.

r. Bl.“ nicht richtig. Der Beſitztitel wird für den Hein Berlin äiheigt e f Herrn ter
Der „Gr. Geſ.“ ſchreibt Wie man ſich erinnern wird hatte die

Regierung in der Unterſuchungsſache wider den Landrath v. Boung
(damals in Strasburg) wegen geſetzwidriger Verhaftung des Kreistich
ters v. Lyskowski den Kompetenzkonflikt erhoben und dadurch die
Unterſuchung aufgehalten. Nachdem das Miniſterium des Jnnern die
Unterſuchuüngsakten faſt zwei Jahre hindurch zurückbehalten hat, hat es
dieſelben jetzt an die Staatsanwaltſchaft in Strasburg mit der Erkla
rung zurückgeſtellt, daß gegen die Fortführung der Unterſuchung nichts
einzuwenden ſei. Am 19. d. ſteht vor dem Kreisgertcht in Strasbürg
ſchon Termin zur öffentlichen Verhandlung in dieſer Sache an zu wel
chem Hr. v. Lyskowski, der gegenwärtig als Abgeordneter in Berlin
weilt, als Zeuge vorgeladen iſt.

Bonn, d. 10. Mai. Profeſſor Ritſchl hat auf ſein Entlaſ
ſüngsgeſuch, wie man vernimmt, die Antwort erhalten daß gegen ihn
ſelbſt gravirende Beſchwerden, namentlich inn Bezug ſeiner Decanatsber
waltung, vorlägen die eine beſondere Erörterung nöthig machten ehe
über ſein Gefüch entſchieden werden könne. Es ſcheint demnach eine
Unterſuchung jener Beſchwerden bevorzuſtehen, und ſo iſt die erwähnte

ſen Stimmen



Petition von 29 Profeſſoren (20 andere haben nicht unterzeichnet) nach
dem Wortlaut im Voraus erfüllt worden. Unbegründet iſt übrigens
die Angabe der akademiſche Senat habe Genugthuung für Profeſſor
Ritſchl begehrt: bei der gegebenen Sachlage, wo erſt die Unterſuchung
zeigen muß ob Herr Ritſchl Genugthuung zu fordern oder zu leiſten
hat, hat der Senat ſich ſehr richtig mit der Bitte begnügt, der Mini
ſter möge den Verluſt einer ſo bedeutenden Lehrkraft, wenn irgend
möglich von der Univerſität abwenden. (R. 3.)

Darmſtadt, d. 10. Mai. Die erſte Kammer trat geſtern dem
von der zweiten Kammer in Betreff der Miniſteranklage gegen den
Freiherrn v. Dalwigk gefaßten Beſchluſſe mit Einſtimmigkeit nicht
bei. Der, Landtag wurde heute von Herrn v. Dalwigk Namens des
Großherzogs geſchloſſen.

Aus Baden d. 9 Mai Wir glauben, die Freunde einer
liberal kirchlichen Geſinnung auf die in Bälde bevorſtehende allgemeine
Jahresverſammlung des deutſchen Proteſtantenvereins aufmerk
ſam machen zu dürfen. Dieſelbe wird zu Eiſenach in der Pfingſtwoche
den 7. und 8. Juni ſtattfinden. Die zur Verhandlung kommenden
Gegenſtände, gewiß eines allgemeinen Intereſſes würdig werden fol
gende ſein: 1) Ein neuer Statutenentwurf. Referent Geheimrath Dr.
Bluntſchli in Heidelberg. 2) „Durch welche Mittel können die der
Kirche entfremdeten Glieder ihr wiedergewonnen werden Referent
Geh. Kirchenrath Dr. Rothe in Heidelberg. 3) „Die Lehrfreiheit und
ihre Grenzen.“ Referent: Oberhofprediger Dr. Schwarz in Gotha.
4) Wie hat ſich. die proteſtantiſche Kirche bei Eingehung gemiſchter
Ehen den Forderungen der katholiſchen Kirche gegenüber zu benehmen
Referent Profeſſor Dr. v. Holtzendorff in Berlin. 5) „Die mecklen
burgiſche Kirchennoth.“ Referent: Profeſſor Dr. Ewald in Göttingen.
Der Proteſtantenverein will nach ſeinem Statut diejenigen deutſchen
Proteſtanten unter eine Fahne einigen welche auf dem Grunde des
evangeliſchen Chriſtenthums eine Erneuerung der proteſtantiſchen Kirche
im Geiſte evangeliſcher Freiheit und im Einklang mit der geſammten
Culturentwickelung unſerer Zeit anſtreben“. Je gemeinſchädlicher die
kitchliche Reaction die ſchlimmſte Seite und der ſtärkſte Hebel der
Reaction überhaupt ſich in Deutſchland gezeigt hat und je mehr
näch der Natur und der Geſchichte der deutſchen Nation eine innerlich
geſunde Religioſität zu den Grundbedingungen des geſunden deutſchen
Volkslebens gehört um ſo nöthiger iſt es, daß an die Stelle träger
oder leichtſinniger Gleichgültigkeit der männliche Entſchluß trete, auf
jene Zielen hinzuarbeiten Die Verſammlung des Proteſtantenvereins
verdient daher die öffentliche Aufmerkſamkeit es iſt in hohem Grade
wünſchenswerth, daß ſich geiſtliche und weltliche Glieder der proteſtan
tiſchen Kirche von Einſicht und Thatkraft zahlreich betheiligen.

Hannover, d. 10 Mai Bezeichnend für unſere Zuſtände iſt
die unter ſignificanten Umſtänden erfolgte DOecorirung unſeres Juſtiz
miniſters Windthorſt. Jn der neulichen Verfaſſungsdebatte erklärte
derſelbe mit erhobener Stimme die jetzigen Räthe der Krone ſeien,
wie alle, Diener der Krone und haben deren Befehlen zu folgen. Man
hört daß dieſe Aeußerung höheren Orts nicht unbemerkt geblieben.
Am Tage nach der fraglichen Kammerdebatte wurden die Miniſter zur
königlichen Tafel gezogen und die Zeitung konnte melden daß der Hr.
Juſtizminiſter Windthorſt das Commandeurkreuz des Guelphenordens
erhalten habe. Man erzählt, daß während der Tafel der König ſelbſt
unter Ausdrücken ſallerh. Anerkennung dem Miniſter den Orden über
reicht habe.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Das ab und zu inſpirirte Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: „Jn

mehreren auswärtigen Blättern wird berichtet, Herr v. Bismarck
unterhandle mit Hülfe der Hrn. v. ScheelPleſſen und v. Ahlefeldt hin
ter dem Rücken Oeſterreichs mit dem Erbprinzen von Auguſten-
burg und dieſer mache ihm weitergehende Zugeſtändniſſe, als mit den
Intereſſen der Herzogthümer vereinbar ſeien ſo daß ſich am Ende
Oeſterreich noch genöthigt ſehen würde die Herzogthümer gegen ihren
Herzog zu ſchützen. Dieſe Jntrigue, darauf berechnet, den Herzog bei
Oeſterreich zu verdächtigen, iſt zu plump angelegt, als daß ſie verfan
gen könnte. Zum Ueberfluſſe können wir auf das Beſtimmteſte mit
kheilen, daß von Seiten des Erbprinzen nicht im Entfernteſten daran
gedacht wird, ſich mit Preußen in irgend welche ein ſeitige Verhand
lungen einzulaſſen. Wenn Herr v. Ahlefeldt überhaupt in Berlin ir
gend einen Zweck im Namen ſeines Fürſten verfolgt, ſo kann es nur
der ſein, dahin zu wirken, daß Preußen, wenn die Stände den Herzog
proklamiren, dieſen Beſchluß anerkenne, um weiteren Komplikationen,
die allerdings an dem kait accompli Nichts ändern würden vorzubeu
gen. Wie von verſchiedenen Seiten verlautet, würden die Stände, ſo
bald ſie den Herzog proklamirt haben, ſich vertagen und die Vorlagen
abwarten, die ihnen der Herzog, welcher ſelbſt ſie dann wieder einzube
rufen haben wird, machen würde. Vollkommen aus der Luft gegriffen
ſind auch die Gerüchte über einen zweiten Akt, welchen angeblich die
Mittelſtaaten vorbereiten, und der in einem Antrage auf Zulaſſung des

Geſandten für Holſtein zum Bundestage beſtehen ſoll. Auch dieſe Ge
rüchte bezwecken nur die Mittelſtagten bei Deſterreich zu verdächtigen,
als würden ſie jetzt auf einen ſelbſtſtändigen Schritt ſinnen. Wir
glauben gut unterrichtet zu ſein, wenn wir verbürgen daß in mittel
ſtaatlichen Kreiſen nicht daran gedacht wird, irgend Etwas ohne das
vollſtändige Einverſtändniß mit Oeſterreich zu thun.“ Es
muß dahin geſtellt bleiben, inwieweit dieſe Mittheilung die thatſächli
chen Verhältniſſe richtig wiedergiebt oder nur dazu beſtimmt iſt, durch
die Perſpektive, welche ſie auf den zukünftigen Verlauf der Herzogthü
merfrage eröffnet, auf die Entſchließungen der preußiſchen Regierung
einen gewiſſen Druck auszuüben: Die offiziöſe „Conſt. Oeſterr. Ztg.
läßt ſich aus München ſchreiben „Reber die Verhandlungen, welche in
der letzteren Zeit zwiſchen Herrn v. d. Pfordten und Frhrn. v. Beuſt

tie des Südens.

ſtattgefunden haben, vernimmt man, daß ſie ſich auf einen in Frank
furt einzubringenden Antrag bezogen haben, demzufolge ſich der
Bund für die ſofortige Einberufung der Stände in den Elbherzogthü
mern auszuſprechen hätte. Das öſterreichiſche Kabinet, davon in Kennt
niß geſetzt, ſprach ſich aber dagegen aus, da dadurch der Bund ſeine
Kompetenz überſchreiten würde, denn die Einberufung der Stände ſei
lediglich eine Maßregel welche nur von der Exekutivgewalt verfügt
werden könne, die ſich aber jetzt in den Händen der beiden Großmächte
befinde. Damit verband aber das kaiſerliche Kabinet die Erklärung,
daß es auf die Einberufung der Stände dringen würde, da es darin
ein geeignetes Mittel erkennt, die öffentliche Meinung des Landes auf
legalem Wege zum Ausdruck zu bringen. Darauf hin haben die Mit
telſtaaten den Beſchluß gefaßt, vorläufig von den am Bunde vorberei
teten Schritten abzuſehen.“ Der Artikel des Fremdenblattes“ findet
in ſeinem letzten Abſchnitte durch dieſe Correſpondenz ſeine Erläuterung.

chweiz.
Zürich, d. 7. Mai. Die „N. 3. 3.“ ſchreibt: „Wie wir aus

beſter Quelle vernehmen, entbehrt das Gerücht, daß Hecker zum Ver
einigten Staaten Conſul in Zürich ernannt worden ſei, aller Wahrſchein
lichkeit indem weder der hieſige Conſul, noch der amerikaniſche Ge
ſandte in Bern irgend welche Kunde von beſagter Ernennung erhalten
haben.“ (Ein Schreiben der „Bad. Ldsztg. aus Baden Baden weiß
ebenfalls nichts von der ſchon gemeldeten Ankunft Fr. Hecker's dortſelbſt.)

Jtalien.
Der italieniſche Unterhändler hat in Rom ſein Spiel von vorn

herein dadurch ſich erſchwert, wo nicht verdorben, daß er zu viel Eifer
zeigte, Jtalien mit Rom zu verſöhnen, und dadurch die römiſche Diplo
matie rückhaltiger in ihrer Nachgiebigkeit machte. So wird dem Jour
nal des Debats aus Rom die Sachlage geſchildert und dann beſtätigt,
daß man ſich in Rom dagegen verwahrt, mit dem Könige von Jtalien
verhandelt zu haben „Man kennt hier (in Rom) nur den König von
Sardinien, den Jnhaber der übrigen italieniſchen Länder unter einem
mehr oder minder legalen Titel. Weit entfernt, das piemonteſiſche
Concordat auf ganz Jtalien ausdehtgen zu wollen hat die römiſche
Curie das Präſentationsrecht der Biſchöfe nur für die Lombardei zuge
ſtanden und ſich für alle anderen Provinzen der vertriebenen Fürſten
das Recht der directen Ernennung vorbehalten, ſo daß der päpſtliche
Stuhl dadurch weit mehr Freiheit erhält, als er früher beſaß.“

Jn einem Briefe aus Rom bringt „Le Monde“ die Hauptſtellen
aus der Rede, welche der Papſt neulich bei Verkündigung der Cano
niſation des heil. Joſaphat Kuencewicz und bei der Seligſprechung des
ehrwürdigen Johann Berchmann gehalten hat. Darauf hinweiſend,
daß der heil. Joſaphat deshalb verfolgt und getödtet worden ſei, weil
er die Theilung der Kirche nicht wollte ſprach der heilige Vater „Zu
unſeren Zeiten ſind die Henker, die den Kopf mit dem Beil abhauen,
ſelten aber die Henker ſind deshalb nicht minder zahlreich und ich
wende auf ſie das Wort der Schrift an: „Jhr kreuzigt Eure Pro
pheten.“ Wie viele reine Männer ſehen wir nicht leider von einer

Wie viele andere ſehengottloſen und niederträchtigen Preſſe gekreuzigt!
wir nicht, welche, weil ſie die Wahrheit der Religion und die Rechte
des heiligen Stuhles unterſtützt haben, in gottloſen und ſchamloſen
Flugſchriften von einer durch Verleumdung gegen ſie aufgehetzten Meute
verfolgt werden Jch blicke nach einander in die vier Weltgegenden
und ich ſage: „Seht und urtheilt, wer diejenigen ſind welche ſich als
die Beſchützer dieſer Gottloſen und Verruchten erklären Bereits
zu Zeiten Gregor's des Großen ſagte man, daß die Wiſſenſchaft darin
beſtehe, das Gegentheil der Wahrheit zu beweiſen und den Sinn der
Worte zu verdrehen. Heutzutage ſind dieſe Doctrinen zur Mode ge
worden man ſucht ſie auszubreiten und ſie Frucht kragen zu laſſen.Was wird denn das beſte Rittel ſein, die phariſäiſchen Abſichten zu

bekämpfen Baden wir uns im koſtbarſten Blute unſeres Herrn Je
ſüs Chriſtus, aus dem alle Wahrheit hervorgeht denn durch die
Wahrheit allein kann man den Jrrthum nachdrücklich bekämpfen.“

Amerika.Eine Deputation loyaler Bewohner der Südſtaaten hatte am 24
April eine Audienz bei dem Präſidenten Johnſon. Richter Underwood
aus Virginien hielt eine Anſprache auf welche der Präſident in län
gerer Rede erwiederte. Er theile, ſagte er u. A., völlig die Anſicht der
Deputation, daß mit den Häuptern der verbrecheriſchen Rebellion nach

Gerechtigkeit verfahren werden müſſe. nſtänden, welche ſeinen Amtsantritt begleitet hätten, ſei ſeine des Prä
ſidenten Stellung eine ſchwierige, und er danke daher der Deputation
aufs herzlichſte für die Aufmunterung, welche ſie ihm geboten habe.
Er glaube zu wiſſen, was Schonung ſei, was unter dem Begnadi
gungsrechte zu verſtehen ſei; denn er habe zuvor ſchon eine Executiv
gewalt in Händen gehabt und ſei zu großer Milde angeklagt worden.
Von dem Rechte der Gnade müſſe man mit Vorſicht Gebrauch ma
chen. Schonung ohne Gerechtigkeit ſei ein Verbrechen. Die Zeit ſei
gekommen, wo das amerikaniſche Volk den wahren Charakter des Ver
brechens des Hochverrathes erkennen ſollte. Die Jdee habe Verbrei
tung gefunden, und beſonders durch die Retzen der Führer der Rebel
lion, daß Verrath achtbar werde, wenn die Verräther ſich nur be
rühmt genug zu machen wüßten. Solche Leute bildeten die Ariſtokra

Vor einer ſolchen Ariſtokratie möge die Vorſehung
das Land bewahren. Von der Ermordung ſeines Vorgängers ſpre
chend, bemerkte der Präſident, daß dieſe ſcheußliche That ihren Urquell
habe in dem unmenſchlichen Geiſte, der die Rebellion durchwehe. Mä
ſident Lincoln ſei an ſich nur ein einzelner Mann geweſen und Nie
mand werde läugnen wollen, daß derjenige, der das Leben des einen
Mannes genommen das eigene Leben verwirkt habe. Um wie viel
mehr müßten die beſtraft werden, welche ihre ruchloſe und meuchel
mörderiſche Hand gegen das Leben einer Nation erhoben hätten. Den

Unter den eigenthümlichen Um
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häufigſten lieſt man

Raſſen welche zur Rebellion gezwungen worden, möge man wohl
Amneſtie gewähren und ſie milde behandeln; nicht ſo denjenigen, wel
che mit Berechnung die Rebellion hervorgerufen und geleitet hätten.
Hieſen müſſe ſtrenge Gerechtigkeit zugemeſſen werden. Zum Schluſſe
ſprach der Präſident die Hoſſnung aus daß bald die Zeit da ſein
werde wo der Verrath aus dem Lande verbannt ſei. Er wolle
alles thun, was in ſeinen Kräften ſtehe m bald den Frieden herzu

ellen.t Eine Neuyvorker Correſpondenz vom 19. April berichtet über den
Eindruck, welche Lineoln s Ermordung gemacht Ganz Amerika

hat das ſchreckliche Ereigniß wie ein lähmender Blitzſtrahl getroffen.
Kiemand iſt von Lincoln s tragiſche Schickſal ungerührt geblieben,
Und heute hat der ſo viel angefeindete Spaßmacher keinen ehrlichen
Menſchen mehr zum Feinde. Eine großartigere Landestrauer, als die
gegenwärtige hat es noch nie und nirgends gegeben. Die Zeitungen
berichten aus allen Landestheilen von ungemeinen Anſtrengungen der
Bürger beim feſtlichen Begehen der Trauertage, und beſonders New
Hork, obgleich ſonſt äußerſt anti lincolnſſch geſinnt, gleicht einem rieſi

gen Trauerhauſe. Schon ſeit zwei Tagen rollt alle zehn Minuten ein
dumpfer Kanonenſchuß über die melancholiſche Stadt. Seit dem Mord
tage ſind alle Vergnügungen freiwillig ſuspendirtz jedes Theater iſt ge
ſchloſſen, jede Zeitung erſcheint mit ſchwarzem Rande, von allen Dä

chern weht die mit Flor bedeckte Tricolore halbmaſt. und es giebt in
dem rieſigen NewYork keine tauſend Häuſer die nicht Srauerzeichen

jedes Gewölbe zeigttragen. Der Broadway iſt prachtvoll decorirt
eine Büſte oder ein Bild Lincoln's mit paſſenden Jnſchriften am

„Wir betrauern unſern Verluſt!“ „Das Vater
land beweint ſeinen großen Todten „Lincoln dem Ehrenmanne!“
„Süß iſt es, für das Vaterland zu ſterben „Er lebt fort unter

ns!“ und dann Lincoln's großes, unſterbliches Wort der Liebe: With
hart to all, ilh malice for none!““ (Allen Liebe, Keinem Groll

Die Augsb. Allg. Ztg. enthält ein Schreiben aus New-Vork
über den Frieden in Amerika und was er koſtet. Die Rechnung
ſtellt ſich darnach wie folgt: Erſpart an Ausgaben für eine ſtehende
Armee und Flotte während des Friedens 5000 Millionen an Arbeits
kraft 1500. Millionen an Ablöſung der Sklaverei 2000 Millionen,
Summa 8500 Millionen. Ausgaben für die Umwandlung des Staa
kenbunds in einen Bundesſtaat, die Zerſtörung der Sklavenhalterdynaſtie
und die Abſchaffung der Sklaverei 2500 Millionen. Bleibt Reingewinn
an Geld 6000 Millionen Dollars.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stettin, d. 12. Mai. So eben (Nachmittags 2 Uhr) wurde

die allgemeine Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung durch Se Königl.
Hoheit den Kronprinzen feierlich eröffnet.

Wien, d. 12. Mai. (B. B. 3.) Die neueſte vom Berliner
Cabinet in Betreff der SchleswigHolſtein Angelegenheit nach Wien ge
richtete Note proponirt Separatverhandlungen Heſterreichs und Preu
ßens mit den Schleswig Holſteinſchen Standen wobei vorausgeſetzt
wird daß bis zur definitiven Regelung der ſchwebenden Fragen der
Herzog Friedrich das Land verläßt. Eine Erledigung hat dieſer Vor
ſchlag bisher noch nicht gefunden.

Vermiſchtes.
S Weimar, d. 11. Mat. Da eine Verſtändigung über die

Zerwürfniſſe innerhalb der Schillerſtiftüng auf keine Weiſe zu er
ſielen war, ſo iſt von dem Vorſitzenden des Verwaltungsraths zu
iner Generalverſammlung auf, den 7. Juni nach Weimar eingeladen
worden.

Aus mehreren Theilen der preußiſchen Monarchie melden die
Zeitungen von in der jüngſten Zeit zahlreich vorgekommenen mehr oder
minder erheblichen Waldbränden, ſowie anderen Feuersbrünſten. So
brach am 5. d. Mis. ein Waldbrand zwiſchen Jauernick und der
Landeskrone aus und vernichtete trotz ſchneller Hülfe mehrere Mor
gen Gebüſche und Kiefernſtangen. An demſelben Tage brannten der
„Bresl. Ztg.“ zufolge in den Forſten der Actien Geſellſchaft. Minerva
ca. 370 Morgen Holzbeſtände nieder da bei der ſengenden Dürre das
Feuer eine ſchnelle Ausbreitung nahm Jn den Wünſchelburger
Stadtforſten hat einige Tage zuvor ein Waldbrand mehrere Morgen
junges Gebüſch vernichtet Am 7. endlich gerieth weſtlich vom Grub-
bade, an der Grenze zwiſchen Hochlaerer und Hortmar Marken ein
Fichtenwäldchen des Grafen DroſteNeſſelrode mit einem 25 30jähri
gen Holzſtande in Flammen die mit äußerſter Mühe auf 15 Morgen
beſchränkt worden ſind. Eine in der Nähe dieſer Forſt befindliche junge

Eichenſchonung auf den Herzogl. ndemſelben Tage Feuer iſt aber glücklicher Weiſe ohne erhbeblichen Scha
den erhalten worden. Durch Feuersbrünſte ſind am 5. in Gwosd-
zian bei Guttentag 5 Wirthſchaften in Lenkau, Kreis Koſel, das
herrſchaftliche Schloß nebſt Vorwerk vernichtet worden Das Dorf
Beberſtedt, Kreis Mühlhauſen, Regierungs Bezirk Erfurt iſt am
28 v. Mts. zu ſeinem dritten Theil ein Raub der Flammen geworden.
40 Grundſtücke ſind völlig und 8 Nachbarhäuſer zum Theil niederge
brannt. Jn Langen ſalza ſind am 7. d. 5 Scheunen und 10
12 Neben und Hintergebäude durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert
worden. Jn dem Dorfe Padligar bei Züllichau brannten am 6. d
81 Gebauden nieder, darunter eine Schäferei mit 300 Schafen, welche
in den Flammen umkamen. Endlich ſind bei einem am 5. de in Bop
pard ausgebrochenen Brande 10 Wohnhäuſer abgebrannt. Auch
andere Gegenden Deutſchlands und der angrenzenden Länder ſind durch
Feuer heimgeſucht worden. So legte u. a. am 9 d. eine Feuersbrunſt
in Marienberg (Königr. Sachſen) die dortige Annaberger Gaſſe und
mehrere angrengende Gebaude in Aſche die kleine franzöſiſche Stadt
Meppen wurde am 5, d. faſt gänzlich ein Raub der Flammen.

arenbergſchen Beſitzungen fing an

Aus Heidelberg, d. 9. Mai, berichtet die „Bad. Landesztg.“:
„Geſtern früh duellirten ſich zwei Studirende der hieſigen Hochſchule,
v. S. und R. Der Piſtolenzweikampf nahm einen unglücklichen Aus
gang indem v. S den Studioſus R. in einem zweiten Gange in den
rechten Lungenflügel ſchoß, ſo daß an dem Aufkommen des Verwunde
ten ernſtlich gezweifelt werden kann Die Unterſuchung die dem Ver
nehmen nach bereits eingeleitet iſt wird den wahren Sachverhalt. des
Näheren ergeben. So viel kann ich indeß ſchon jetzt als ſicher mitthei
len, daß die Beleidigung, auf die hin man ſich duellirte, eine in jeder

Hinſicht unbedeutende war. 5Meppen de 5. Mai Der Heuermann Fiſcher aus Alten
haren fuhr am geſtrigen Nachmittgge mit ſeinem 69 jährigen Vater auf
einem einſpännigen Wagen aus dem Moore nach Hauſe zurück. Sie
befanden ſich in einer unbewoöhnten Gegend als ein Gewitter ſich ent
lud und ein Blitzſtrahl niederfuhr, welcher den Sohn und das den
Wagen ziehende Pferd ſofort tödtete. Die Holzſchuhe des Erſchlagenen
waren auseinander geriſſen, die übrige Kleidung aber war völlig un
verſehrt geblieben. Der Vater war betäubt niedergeſunken hatte ſich
aber nach einigen Minuten wieder erholt. Der Getödtete hinterläßt
eine Frau mit 4 kleinen Kindern

Eine wichtige Reform bereitet ſich hinſichtlich der Mode der
Damenkleider vor Die vornehmen Pariſerinnen tragen ſeit Beginn
der ſchönen Jahreszeit bei ihren Vormittags Promenaden keine langen
Schlepp Roben mehr ſondern kurze Kleider. Man iſt endlich zur Ein
ſicht gekommen, ſchreibt ein Pariſer Correſpondent, daß es nichts Un
paſſenderes für eine Dame giebt, als ein langes Kleid welches Schmutz
CEigarrenſtummel u. dgl. von den Trottoirs, den Straßen und Alleen
wegzukehren beſtimmt ſcheint. Von jetzt ab bleiben die langen Roben
auf die Salons und die Theater beſchränkt

Aus der Provinz Sachſen.
n Folge Allerhöchſten Befehls ſoll die Stadt Magdeburg

bis an die zu verſtärkende äußere Enceinte vor dem Ulrichsthore und
bisgan die neu herzuſtellende Vertheidigungslinie zwiſchen der Baſtion
Dönhoff und dem Stern erweitert werden, ſo daß die bezüglichen Rayon
grenzen unverändert. beibehalten werden können. Die Aufſtellung des
FeſtungsErweiterungsProjekts nach den Allerhöchſt gegebenen Grund
zügen iſt im Gange.

Nachdem die Einrichtung der 4. Wagenklaſſe auf der Berlin
Magdeburger Bahn ſich in der kurzen Zeit bereits als finanziell
vortheilhaft erwieſen hat werden mit dem 15. v M auch die Morgen
und Abendzüge der Magdeburg Wittenbergeſchen Bahn Wagen
dieſer Klaſſe (ohne Sitzplätze) führen. Auch im Directorium der Mag
deburgHalberſtädter Eiſenbahn ſchweben Verhandlungen über die Ein
führung ſolcher Wagen die bei der innigen Verbindung mit jenen
anderen zwei Bahnen faſt nothwendig erſcheinen muß und die den
Beſuch des Harzes auch für die weniger Bemittelten noch mehr erleich
tern würde.

Die Berl. „B.Z. hört daß die Verhandlungen wegen einer
Fuſion der Berlin-Pots dam Magdeburger mit der Mag
deburger-Halberſtädter Eiſenbahn zu einem vorläufigen Ab
ſchluß gediehen ſind daß das Reſultat dieſer Verhandlungen auch be
reits die vorläufige Sanction des Herrn Handelsminiſters erhalten hat.
Es wurden urſprünglich drei 4 Potsdamer Prioritäten für jede
Halberſtädter Actie geboten es iſt dieſer Preis aber im Laufe der
weiteren Verhandlungen auf drei o Prioritäten erhöht und der
ſelbe ſchließlich auch mit der Modalität acceptirt worden daß nicht
ein formeller Umtauſch der Magdeburg Halberſtädter Stammactien in
drei BerlinPotsdam Magdeburger Prioritäten erfolgen, ſondern viel
mehr nur die alten Magdeburg Halberſtädter Stammactien auf eine
feſte Rente von 13 (gleich 8 mal 41 abgeſtempelt werden
ſollen, in ähnlicher Weiſe, wie dies ſeiner Zeit mit den Magdeburg
Wittenberger Actien geſchehen iſt. Es bedarf dieſes Arrangement na
türlich noch der Genehmigung der Verwaltungsausſchüſſe und der be
treffenden, Generalverſammlungen, doch darf nach Lage der Sache an
dieſen Zuſtimmungen wohl nicht gezweifelt werden.

Naumburg Dem Vernehmen nach iſt die Allerhöchſte Be
ſtätigung des Todesürtheils gegen den Vater, Mutter und Bruder
mörder Kropf aus Oberfarnſtedt eingegangen. Es wird dies die erſte
Hinrichtung ſein, welche ſeit dem Beſtehen des Schwurgerichts hier
zur Vollſtrecküng kommt. So viel wir in Erfahrung haben bringen
können wird der ScharfrichtereiBeſitzer Hamel aus Sangerhauſen, der
dies ſchon öfters gethan hat, die Hinrichtung ausführen (N. 3.)

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Herren Vorſteher des Vereins werden zu einer Berathung

Montag den 15. d. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

eingeladen und gebeten, zahlreich zu erſcheinen.
Halke, den 14. Mai 1865 t

Reinecke Dr. Schadeberg.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 12. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Résaum Himmelsanſicht

8 Mrgs- Haparanda (in
Schweden 335,0 NW., f. ſchwach. heiter
Petersburg 334,8 10,3 Windſtille. bewölkt.
Moskau 331,2 7,5 Windſtille. heiter7 Königsberg 334,4 8,7 W. f. ſchwach. wolkig.Berlin 332,8 911,9 SW., ſchwach. bezogen, trübe
Torgau 334,8 9,5 SW., mäßig ganz heiter



Bekanntmachungen.
Auction von eleganten Pferden und Wagen.

Dienstag den 16. d. M. Vormitt. 9 Uhr verſteigere ich gegen gleich baare
Zahlung in Preuß. Courant im Hotel zum Kronprinz allhier:

Zwei ausgezeichnet gute mit faſt neuem eleganten Jagdwagen u. Geſchirr,
einen ſchwarzbraunen Wallach, Einſpänner mit elegantem Geſchirr und vſfenem
Wagen, ein engl. f. Reitpferd, braune Stute, 6 Jahr, mit elegantem Reitzeug, geht
auch im Wagen, einige engl. Halftern und Decken u dergl. m.

J. M. Brand Kreis Auct.- Commiſſar u. ger Taxator:
E. Wie jede glückliche Erfindung Neider und Nachahmer findet, ſo auch der all

bekannte L. W. Egers ſche Fenchel-Honig-Extrakt, dieſes bei Hals-, Bruſt und auch Unterleibs
Leiden ſo geſchätzte und mit Recht geprieſene Mittel. Da giebt es faſt in jedem Neſte ſchon
einen Jnduſtrie- Ritter, der ebenfalls „Fenchelhonig“ erfunden haben will und Gott weiß,
was für Zeug, der leidenden Menſchheit dafür ausgiebt und um jeden Preis losſchlägt. Des-
halb iſt das Publikum, namentlich Leidende, denen der echte L. W. Egers ſche Fenchel Honig
Extrakt ſo bewährte Dienſte leiſtet, vor dieſem frechen Treiben der Nachahmer zu warnen. Denn
dieſe Afterprodukte nützen nicht allein nichts, da ſie lediglich aus Gewinnſucht von Einfaltspinſeln
oder nach irgend einem beliebigen Recept rein theoretiſch zuſammengemiſcht ſind, vhne das
Weſentliche des echten Fabrikats zu enthalten, ſondern ſie ſind oft ſogar durch ihre
ſinnloſe und jede Sachkenntniß entbehrende ſtümperhafte Bereitung geeignet, Leidenden zu
ſchaden, indem ſolche Nachpfuſchungen zum Mindeſten verſchleimen und den Appetit verlegen.
a aufgepaßt auf den echten Fenchel-Honig-Extrakt von L. W. Egersin Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Vienenſtock. Nur allein echt zu beziehen
in den bekannten Niederlagen.

Das General DepotHalle, den 11. Mai 1865.
Verd. Randel.

a ile in der Pfeſfferschen Buchhandlun
iſthin der Kürze zu erhalten

Ligny und Waterloo.
Populäre Geſchichte des Feldzuges von 1815

von D. F. Förſter.
Bearbeitet nach mündlichen, dem Verfasser gemachten Mittheilungen on Miücher,

Gmneisenau, Müling, Fuel, Nostitz, Stern u. A.
und den vorhandenen gedruckten Quellen

Vollſtändig in Z7 8. Lieferungen mit Jlluſtrationen und Karten.
Preis à Lieferung 5

Zeitige Beſtellüngen werden erbeten.

Von allen Theilen unſeres Körpers iſt der Kopf der eben ſo oft als das Haupt bezeichnet
wird der bevorzugte, und wenn wir auf ihn eine beſondere Sorgfalt verwenden ſo geſchieht
es ſchon deshalb weil wir ihn frank und frei zur Schau tragen. Haarkünſtler aller Art
haben ſich die Aufgabe geſtellt, das fehlende Haar durch künſtliches zu erſetzen, ihm die ur
ſprüngliche Fülle zu erhalten ſobald dieſe in unliebſame Minderheit übergeht. Sie würden
jedoch ſchlechte Geſchäfte machen nähmen die mit ſchwachem und krankhaftem Haarwuchs Be
dachten zu den Heilkräften der Natur ihre Zuflucht, welche im Stande ſind dem Ausfallen der
Haare gleich im Entſtehen vorzubeugen Zu den erprobteſten Mitteln das Haar in ſeiner
Fülle in ſeinem Glanze zu erhalten gehört unſtreitig der von Hutter Co. in Berlin,
Depot bei Melinbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, erfundene und allein
ächt fabrizirte Bsprit des cheveur in Flaſchen à der manchen in ſeinem Alter vor
Perücken bewahren würde griffen ſie im Falle der Noth gleich nach ihm, um das Schwachwer
den der Haare ſchon im Keime zu erſticken, ſelbſt da, wo die Betreffenden den Gebrauch deſſel
ben von Tag zu Tag verſchoben wo ſich ganz kahle Stellen zeigten hat ſich durch ſeitie An
wendung alsbald ein kräftiger Haarwuchs gezeigt Zahlreiche Dankſchreiben liefern den klarſten
Beweis.

T Höchſt preiswürdig, neu und elegant! empfehle ich:Schwarze Taffet und Siippémantel v. 5 15
Schwarze fr. Spitzentücher und Beduinen v. 2 12
Elegante Gardinen, das Stück von 40 Eklen, à à Elle 3
Unterröcke, das Eleganteſte à Cordel turgue von 2 6

Große Steinſtraße 73. Robert Cohn.
Bad Wiüttelküncl.

Montag den 15. Mai
zur Eröffnung der Bade Saiſon

Grosses on Gert.Anfang A Uhr. Entrée à E. Wohn.Friſchen Waldmeiſter, n e e eh eht ein halbverdeckter Kutſchwagen mit eiſerFrischen Maitrank, nen Achſen im Schloßgarten zu Zörbig

à Flaſche 7 und 10
Zwei gute Ackerpferde ſtehen zu verkaufen

Moſel-Wein,
auf dem Rittergut zu Reideburg.

Flaſche und 10 r Preyvber s Garten.
Ampfieht P. Hahn Sonntag den 14. Mai Nachmittag und

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit

dürfen wir nicht unterlaſſen,

der Kaufmann Louis Gieſe,
jeder beſondern Meldung allen Verwandten und

Abend Nülitaſfre Concert vom Muſikchor
des 12. Thür. HuſarenRegiments.

telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt
M. Süolä.

&riſcher Kalk
Donnerstag den 18. d M in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.
Bruchbandagen bei Langes Söhne

20 Belohnungerhält der welcher mir denjenigen der heute
in den Morgenſtunden den Frevel an meiner
Pflaumenplantage in der Podlitzmark verübt hat,
ſo nachweiſt,
werden kann.

Wettin, den 12. Mai 1865.
WMebelung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

daß er zur Beſtrafung gezogen

zu kaufen. F. Schiller in Erfurt

Friſche Kieler Sprotten

e J. Kramm.Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 14. Mai

Früh- und Nachmittag- Goncert.
Er John.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag letzte Probe zu der am Don-

nerstag ſtattfindenden Soſreée.
(Verſpätet.)
Dank.Ich fühle mich gedrungen der lieben Ge

meinde in Orehlitz für die vielen Wohlthaten,
welche ſie mir in den ſieben Jahren meines

nen herzlichſten Dank zu ſagen.

ſein.
Wieskau. Richter Lehrer
Dem Herrn Paſtor und den Herren Guts

betroffenen Brandunglück ſo reichlich und freund

zen Dank.
Niemberg den 13. Mai 1865.

G. Tornau.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Meine liebe gute Mutter iſt mir heute
(13. Mai) früh 2 Uhr nach langen Leiden durch
den Tod entriſſen, was ich tief erſchüttert hier
durch anzeige Amalie Gaul.

Todes Anzeige.
Allen unſern Verwandten und Freunden ma

chen wir mit betrübten Herzen hiermit bekannt,
daß am 11. Mai früh 6 Uhr unſere gute Mut
ter Friederike Seibicke geb. Steinbach,

ſanft und ergeben in Gottes Willen entſchlafen
iſt. Sie war mir eine treue Hausfrau und
meinen Kindern eine gute Mutter. Zugleich

dem Herrn P.
Metzner für ſeine freundlich- tröſtende und
ſeelſorgeriſche Theilnahme in ihrem langen Kran
kenlager unſern herzlichen Dank zu ſagen.

Ruhe ſanft in kühler Gruft,
Bis einſt dein Erlöſer ruft.

Benndorf, Niederwünſch und Lütz-
kendorf e
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute früh 5 Uhr endete dem Herrn er

geben durch einen ſanften Tod nach langem
Leiden unſer innigſt geliebter Gatte und Vater,

welches ſtatt

Freunden mit tief bekümmerten Herzen anzeigen
Adelheid Gieſe geb. Schäfer
Oscar Gieſe.

Wittenberg, den 11. Mai 1865.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſers theuern

ger und Großvbaters, des Cant. emer. Wolf,
konnen wir nicht unterlaſſen, dem Herrn Sup.
Herbſt für die erhebenden Troſtworte,
Herrn Dr. Wiedemann und den Herren
Lehrern Lauchſtädts für ſo freundliches Ge
leit, dem Herrn Stadtmuſikus Steeger für
freiwillig dargebrachte Trauermuſik, den lieben
Delitzern, die ihren alten Lehrer zu Grabe

trugen überhaupt Allen die ihn auf dem letz
ten Gange geleiteten, ſowie auch Denen, vie
ſeinen Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmück

ten, unſern innigſten Dank auszuſprechen. Möge
Gott ihnen dieſe wohlthuende Liebe vergelten!

Lauchſtädt, den 12. Mai 1865.
Der Cantor Wolf zu D. a/B.,
im Namen aller Verwandten.

Fekte Kieler Bücklinge,

dortigen Aufenthalts zu Theil werden ließ, mei

Der Herr mag ihnen ein reicher Vergelter

beſitzern in Spickendorf und Scheßdorf,
ſo wie allen denen, welche mich nach dem mich

lich unterſtützt haben, ſage ich hiermit von Her

45 Jahr alt, nach langem Krankenlager ruhig

Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers, Schwie

dem

Ein Gut im Werthe von 60 90 Mille ſuche
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Familie zu Florenz.
gelehrter war.
legte den Grund von Dante's ausgezeichneter univerſeller Bildung Jn

Halle, Sonntag den 14. Mai 1865.

Zur Dante Feier
„„Ja! mit Fug wird dieſer Sänger
Als der Göttliche verehret,
Dante, welchem ird'ſche Liebe
Sich zu himmliſcher verkläret.“

L. Uhland.
Mit dieſen Verſen ſchließt unſer geliebter Uhland ſeine wunderſchöne

Romanze „Dante“, ein Gedicht aus dem größeren bekannten Cyklus
„Sängerliebe“ und läßt darin die Luſt und das Weh, wovon das
arme Dichterherz des göttlichen Sängers erſchüttert ward, in jedem fühlen
den Herzen nachklingen. Und weſſen Herz möchte nicht vor banger Weh
muth erzittern wenn er die rührende Lebensgeſchichte des Sängers der
„göttlichen Komödie“ lieſt dem der Tod ſeine geliebte Beatrice ſo früh

entriß und der unglücklich und von ſeiner Vaterſtadt Florenz verbannt das
Brot des Freinden ſuchen mußte um endlich einſam in Ravenna Ruhe
für ſein müdes Haupt zu finden Wahrlich, ſein Leben liegt wie eine
erſchütternde Tragödie vor uns würdig des Gehie eines Shakeſpeare,
der dramatiſchen Geſtaltungskraft eines Schiller der pfychologiſchen
Feinheit eines Hebbel, und unſere Dramatiker, die ſo oft fehlgreifen,
fänden darin ein Sujet, das im tiefſten Herzen packt; ein Sujet weit
dramatiſcher als die unglückliche Liebe Taſſo's, der freilich der ungleich
mehr lyriſche als dramatiſche Göthe den Vorzug geben mußte. Und
eben ſetzt in dieſen ſonnenhellen Tagen ſchmückt ſich Florenz um ſeinem
Namen die „blühenmde“ einen lebendigen Ausdruck zu geben ſo ſinnig
mit Blüthen und Blumenkränzen wie eine holde Braut. Denn vor 6 Jahr
hunderken, im Mai 1265, erblickte Dante Allighieri dort das Licht
der Welt. Mancher mag es beklagt haben, daß der Geburtstag des Dich
ters nicht zu ermitteln geweſen iſt; Einige entſcheiden ſich für den 8.,
Andere für den 27. Mai, mit großer Wahrſcheinlichkeit gibt Dante's Bio
graph Boccaccio die Mitte des Mai an, ſomit iſt vielleicht der 16. Mai,
der Geburtstag Fr. Rückert's der rechte Tag, auch in Florenz wird das
Feſt bekanntlich vom 14. bis 16. Mai gefeiertz wir erblicken in dem
Umſtande daß Dante's Wiegentag nicht mehr ausfindig zu machen iſt,
nur ein Symbol der Totalität ſeines Dichtergeiſtes, womit er ſeine Zeit um
faßte der ganze Wonnemond iſt die Wiege des Sangers jener verklärten Liebe
deſſen Haupt freilich nicht Roſen, ſondern ein ſchmerzlicher Dornenkranz
ſchmücken ſollte.

Dante Allighieri, mit ſeinem Taufnamen eigentlich Ourante,
zu Deutſch „Hartmuth war der Sproß einer alten und angeſehenen

Schon als Kind verlor er ſeinen Vater, der Rechts
Der Staatsſecretair von Florenz, Brunetto Latini,

ſeinem 9. Jahre ſah der Dichter die ſchöne Beatrice Portinari, die
Tochter eines vornehmen Bürgers zum erſtenmale, und ihre engelgleiche
Anmuth und Sittigkeit hauchte in ſein Herz das Gefühl einer unguslöſch

lichen ewigen Liebe, die trotz aller Leidenſchaft rein war und blieb. Es
würde die Liebe zu einer „verklärten Heiligen als Beaktrice, die einem
gewiſſen Simone Dei Bardi ihre Hand reichen mußte, in ihrem 24. Jahre,

am H. Juni 1290, verſchieden war Begtrice blieb fortan die „Herrin
ſeines Geiſtes obgleich Dante bald darauf eine Donna Gemma aus
dem vornehmen Geſchlechte der Donati heirathete. Daß der Dichter mit
dieſer Gemma unglücklich gelebt, iſt nicht zu erweiſen, da wir von ihr
wie von Begtrice nur das wiſſen was Dante ſelbſt erzählt, und den Aus
ſchmückungen Boccaccio's in der That nicht viel Glauben beizumeſſen iſt.
Nur möchten wir nicht ſo weit gehen, als dies Hermann Grieben (im
Feuillekon der Kölner Zeitung vom 10. April) thut, der die Beatrice
der göttlichen Komödie mit der wirklichen Beatrice Portingari nur
den Namen gemein haben läßt. Denn ſollten wir von einem ſo tiefen
Geiſte wie Dante nicht auch eine unendliche, über die Schranken dieſes
Lebens fortdauernde, allerdings auch ungleich ideglere Liebe erwarten müſ
ſen? ſollten wir in der „göttlichen Kömödie“ nicht auch ein unſterbliches
Denkmal reinſter Pietät erblicken dürfen das der Dichter aus innerſter
Nochwendigkeit ſeiner „verklärten Heiligen,“ ſetzen mußte

Aber nicht bloß Herzenskämpfe waren es, die dem Dichter das
Leben ſo leidvoll machten andere gewaltigere Kämpfe rauſchten über ſein
Vakerland dahin. Der Kampf zwiſchen den Ghibellinen, den An
hängern des Kaiſerthums, und den Guelfen, die den Pabſt unterſtützten,
kobte damals ſehr laut in Jtalien. Wir können nicht ausführlich darauf
eingehen und bemerken nur, daß Florenz zur Partei der Guelfen gehörte,
ſich aber leider in zwei Factionen, die der „„Schwarzen“ und die der „Wei
ßen denen Dante beigetreten geſpaltet hatte. Gleich dem griechiſchen
Dichter Aeſchylus hatte Dante in vorderſter Reihe tapfer zu Pferde
gekämpft in der Schlacht bei Campaldino (11. Juni 1289) gegen die Are
tiner u. 1290 im Auguſt unter dem Befehl ſeines nachmaligen Beſchützers,
Guido's von Polenta, gegen Piſa. Als Dante das geſetzliche Alter
von 35 Jahren erreicht hatte, wurde er zu einem der 6 Prioren gewählt.
Dieſe höchſte Würde in Florenz ſollte im großen „Jubeljahre““ 1300, das
der Pabſt Bonifag VII. für die ganze Chriſtenheit ausgeſchrieben hatte,
eine Quelle unſäglichen Leides für den Dichter, ja der Wendepunkt ſeines
Lebens werden. Als die Partei der Weißen beſchuldigt worden war, auf

eite der Ghibellinen zu ſtehen, wurde Dante, der ſchon öfter Geſandter
geweſen 1301 nach Rom geſchickt, um ſeine Partei mit dem Pabſte wie
der zu verſöhnen. Er ſprach hierbei die von Boccaccio aufbewahrten denk
würdigen Worte: „Wenn ich gehe wer bleibt? Wenn ich bleibe, wer

Heht e Der Dichter befand ſich noch in Rom, als er erfuhr, daß Carl
on Valois der Bruder Philipps des Schönen von Frankreich, auf Be

fehl des Pabſtes, mit Hilfe der Schwarzen Florenz beſetzt habe und zu
gleich die Nachricht erhielt, daß er mit vielen Anderen ſeiner Partei aus
der Stadt verbannt worden ſei. Das Decret vom 27. Januar 1302
lautete: „„Dante Allighieri wird zu 8000 Lires und zweijähriger Verban
nung verurtheilt, weil er gegen die Aufnahme Carls von Valois geſprochen
und rechtswidrig Geld in ſeinem Priorate angenommen (2). Daß
die letztere Beſchuldigung nur auf einer nichtswürdigen Verläumdung be
ruhte, haben wir wohl kaum zu bemerken nöthig Ja, in einer Sentenz
vom 10. März heißt es ſogar: „Wenn Dante das Gebiet der Republik
betritt, ſoll er des Feuertodes ſterben Nachdem der neue Pabſt
Benedict X. vergebens eine Ausſöhnung der Partelungen in Florenz
verſucht hatte, drangen die Weißen am 20. Juli 1304 mit den Waffen
in der Hand dort ein, wurden aber aufs Neue verjagt. Dante, der gegen
den Angriff geſtimmt hatte wurde dennoch jetzt zeitlebems in die Acht
erklärt. Er ſollte auch nie wieder ſeine Vaterſtadt betreten. Zwar erwachte
die Hoffnung zur Rückkehr in ihm, als Kaiſer Albrecht 1308 ermordet
und Heinrich VII. von Luxemburg zu ſeinem Nachfolger erwählt worden
war. Dante ſoll, als Heinrich ſeinen Römerzug angetreten um das
durch Bürgerkrieg zerriſſene Jtalien zu beruhigen dem Kaiſer nach Lau
ſanne entgegengeeilte ſein um ihn zu begrüßen (1310). Aus jener Zeit
datiren drei leidenſchaftliche Briefe des Dichters an die „Fürſten und Völ
ker Jtaliens an den „Kaiſer““ ſelbſt und an die ruchloſen Florentiner“,
denen er das Schickſal Sagunts prophezeit. Aber Heinrich konnte die
Hoffnungen Dantes nicht erfüllen obgleich dieſer ihn als den „Meſſtas“
geprieſen hatte: „Freue dich, Jtalien Dein Bräutigam der gnaden
reiche Heinrich eilt zur Hochzeit, aus dem Kerker des Böſen dich zu erret
ten und die Verräther zu treffen mit der Schneide ſeines Schwertes!““
Erſt am 19. September 1312 begann der Kaiſer die Belagerung von Flo
renz ſtellte ſie aber ſchon am 31 Oetober wieder ein weil die Truppen
nicht ausreichten. Leider ſtarb er ſchon am 24. Auguſt 1313 zu Buon
convento, ohne die Belagerung von neuem begonnen zu haben. Mit ihm
ſanken die letzten Hoffnungen der Ghibellinen auf Wiederherſtellung des
Kaiſerthums in Jtalien.

Bereits 1308 waren Dante ſeine Gattin und die beiden jüngſten
Söhne durch die Peſt entriſſen worden. Schon damals hatte der Heimath
loſe erfahren „wie fremdes Brot ſo ſcharf verſalzen ſchmeckt wie hart es
iſt, zu ſteigen fremde Treppen.“ Als 1316 dem Dichter die Rückkehr nach
Florenz gegen Zahlung einer Geldſumme geſtattet worden war, wies er
den Antrag mit der größten Entrüſtung zurück. Mehr als ein Dutzend
Ortſchaften und Klöſter Jtaliens ſtreiten ſich um die Ehre ihn damals
gaſtlich aufgenommen zu haben. Mit ſeinen Söhnen Pietro und Jacopo
und ſeiner Tochter Beatrice. (deren Name auch ein Zeugniß ſeiner inni
gen Liebe iſt) fand er 1315 bei dem ſchon erwähnten Fürſten Guido V.
von Polenta in Ravenna ein ruhiges Aſyl. Jm Sommer 1321 erkrankte
Dante, mit einer diplomatiſchen Miſſion ſeines Gaſtfreundes betraut, in
Venedig am Fieber und ſtarb in Ravenng am 14. Sept. 1321. Guido
verweigerte den Florentinern die Auslieferung von Dante's Gebeinen und
ſo ruht ſein Staub noch heute in der Grabkapelle neben der Franciskaner
Kirche zu Ravenna, den dortigen Bürgern eine heilige Stätte bleibender
Verehrung die ſich gerade jetzt durch Wallfahrten unzähliger Bewohner
Italiens ſo rührend kundgibt. Als Ravenna in den Beſiß von Venedig
gelangt war, ließ Bernardo Bembo, Vater des berühmten Cardinals Pie
tro Bembo, 1483 die Grabſtätte reſtauriren, die Kapelle neu aufbauen und
den Marmorſarg mit einer poetiſchen Jnſchrift ſchmücken

Dante's Tochter Beatrice ſtarb 1350 als Nonne zu Ravenna. Der
älteſte Sohn, Pietro, pflanzte ſein Geſchlecht fort, deſſen männliche Linie
1547 erloſch, während ſein Familienname erſt mit dem Tode der jungen
Gräfin Anna di Serego Allighieri 1829 ausſtarb,

Dante iſt Und bleibt unbeſtritten von Sophokles bis auf
Shakeſpeare, Schiller und Göthe herab einer der größten Geiſter
aller Zeiten ein Dichter von Gottes Gnaden ein König im Reiche der
Geiſter vor dem auch Könige mit Krone und Scepter ihre Knie beugen.
Bekanntlich iſt der jetzige König von Sachſen Johann ein feiner
Kenner Dante's und hat unter dem Namen Philalethes die „Göttliche
Komödie übertragen und mit Anmerkungen verſehen.

Obgleich nun die Jtaliener in Dante den Vater ihrer Poeſie ver
ehren, hat der Dichter der „göttlichen Komödie““ doch nie volksthümlich im
gewöhnlichen Sinne dieſes Wortes werden können da das Verſtändniß
ſeiner großen Dichtung nur dem höher Gebildeten zugänglich iſt. Aber
eine andere Seite der Volksthümlichkeit, die gerade jetzt entſchieden hervor
tritt, hat der Dichter in ſeinem Geburtslande, denn die Jkaliener feiern
Dante auch als den Propheten der Befreiung ihres Vater
landes, vorzugsweiſe als politiſchen Dichter. Grieben's Anſicht,
„„das Dante Jubiläum habe für ſie die ganz beſondere Bedeutung einer
großen politiſchen National Demonſtration iſt daher in der That voll
kommen begründet. Nur wird das tief religiöſe und philoſophiſche Element

immer im Vordergrund ſtehen bleiben, mag auch der Hintergrund politiſch
gefgrbt ſein. Der Zweck von Dante's Gedicht war, wie es in ſeinem
Briefe an den Herzog von Verong heißt, „ein Gericht zu halten über
die Menſchen, je nachdem ſie nach freier Wahl durch Verdienſt oder Ver
ſchulden Lohn oder Strafe erwirkt haben. Und wahrlich, ein furchtbares
Gericht hat der gewaltige Dichter über den unſittlichen und habgierigen
Clerus über die durch Parteiungen zerfleiſchte Erde beſonders aber über
das zerriſſene Jtalien gehalten. Voll heil'gen Zorns wie ein gottgeſandter
Prophet ſteht er vor uns und deckt die Schäden und Brandmale ſeiner
Zeit auf. Nicht ſelten gemahnen ſeine Geſtalten an die wunderbar dämo
niſchen Gebilde der Apokalypſe. Dante's heißeſte Hoffnung war ſtets die,
daß ein Agens, ein mächtiger Held erſtehen möge, der den verwilderten



„Garten des Reichs“ (Jtalien) vom Unkraut ſäubere.
ſchien ihm von Gott dazu beſtimmt zu ſein.

Die „göttliche Komödie“ iſt ein [yriſch epiſchdramatiſches Gedicht,
das einzig daſtehende eigentliche Kunſtepos des chriſtlichen katholiſchen Mit
telalters. Der Dichter ſtellt darin gleichſam ſeinen inneren geiſtigen Läu
terungsproceß, wodurch er aus der Welt zu Gott zurückkehrt, alſo mit an
deren Worten ſeine Seelengeſchichte poetiſch dar. Beatrice führt ihn ins
Paradies, an die Stätte der ſeligen Geiſter er hat die Geliebte ſeinen
Glauben das Paradies ſeiner unſchuldigen Kindheit wiedergefunden
er iſt ähnlich wie Fauſt „gerettet“, zu Gott zurückgeführt worden.
Mit dieſen Andeutungen müſſen wir uns begnügen.

Dante hat nahezu ein Menſchenalter an ſeinem Gedicht gearbeitet.
Doch ſcheint die Hölle erſt nach 1314 vollſtändig bekannt geworden zu ſein
das Fegefeuer erſchien wahrſcheinlich erſt 1320, in welchem Jahre auch
das Paradies vollendet wurde.

1373 gründete Florenz einen eigenen Lehrſtuhl zur Erklärung der
„„göttlichen Komödie und übergab ihn an Johannes Boccaccio. Die erſte
gedruckte Ausgabe von Dante's Gedicht erſchien 1472, ihr folgten bis zum
Ende des 15. Jahrhunderts noch 14 Ausgaben. Jn den letzten 60 Jah
ren ſchat ſich ein immer reger werdendes Intereſſe für Dante's Gedicht
kund gegeben z auch den zum Theil in die vitg nuova aufgenommenen
Sonetken und Canzonen iſt mehr Aufmerkſamkeit zugewandt worden.

Daß Dante ſich vielfach der Allegorie, bildlichen Darſtellung bediente
unkerliegt keinem Zweifel er iſt darin dem Geſchmack ſeines Jahrhunderts
gefolgt und übertrifft entſchieden noch den mittelhochdeutſchen Dichter
Wolfram von Eſchenbach, der ſein tiefſinniges ideenreiches Gedicht
„Parßival“ von 1205 1210, alſo etwa 100 Jahre früher verfaßte.
Doch wird man nicht gut thun, das ganze Gedicht ſo allegoriſch ausdeuten
zu wollen

Dadurch, daß Dante die Mißbräuche der katholiſchen Kirche, beſonders
den des Ablaſſes ſo ſcharf angriff, erſcheint er als ein Vorläufer der Re
formation. Zu bewundern iſt die ſtrenge Unparkeilichkeit, mit der er
über Vornehme und Geringe, über Lebende und Todte zu Gericht
ſitzt. So führt er den Pabſt Anaſtaſius in der Hölle unter den Ketzern,
Nicolaus III. und Bonifaz VIII, unker den Simoniſten (Wucherern mit
geiſtlichen Aemtern) auf. Der arme Verbannte hält Gericht über die Ge
waltigen dieſer Erde. „Wer muß ſich nicht mit Ehrfurcht neigen vor ſei
nem Bilde“ bemerkt Schlegel, „nicht weil es eines Denkers oder Dich
ters, ſondern weil es eines Mannes Bild iſt?“ Dante beſtritt die welt
liche Herrſchaft des Pabſtes. Sein Buch de monarchiag, worin er die
Rechte des Kaiſers gegen den Pabſt vertheidigt, wurde in Rom ſpäter zum
Feuer verdammt: das Licht ſeines Geiſtes haben ſie nicht dämpfen können.

Der chriſtliche Glaube herrſcht bei ihm noch in unangefochtener, groß
artiger, echt epiſcher Ruhe: gleichwol findet ſich bei ihm wie überhaupt
im Mittelalter, eine Vermiſchung heidniſcher und chriſtlicher Worte, Bilder
und Vorſtellungen, die uns in Erſtaunen ſetzen muß; z. B.

„„Verzeih', o Jupiter, im ew gen Licht,
Der Du für uns gekreuzigt wardſt auf Erden

Gehen wir noch kurz auf das Urtheil von unſeren beiden größten
Aeſthetikern über Dante's Gedicht ein, auf die Anſichten von Viſcher

Kaiſer Heinrich VII.

und Hegel! Viſcher (Aeſthetik Th. III. II. Abſchn. 5. Heft, S. 1300
u. 130 behauptet, daß ein religiöſes Kunſtepos dem Weſen der
Dicht Art widerſpreche. Es herrſche bei Dante ein Aufſteigen vom Rea
len zum Myſtiſchen. Sein Genius ſei groß genug geweſen um eine epi
ſche Totalität zu ſchaffen er umfaſſe ſein Weltalter, ja die ganze Welt
und Geſchichte, aber vom Standpuncte ſeines Weltalters, der kein geſunder,
allgemein wahrer ſei. Dante ſtrebe einem myſtiſchen Ziele zu und ſei
eben da ganz epiſcher Dichter, wo er ſich deſſen nicht bewußt ſei. Die
Dichtung ſtehe auch in der Compoſition ganz unter dem ſcholaſtiſchen Form
gefühle des Mittelalters; ſeine Allegorien litten trotz eines gewiſſen Lebens
an allen Schattenſeiten dieſer Zwittergeburt. Die vielen Commientare ſeien
eben ein Beweis der tiefen Unzulänglichkeit, denn die Poeſie ſolle ſich ſelbſt
erklären Wir werden allerdings zugeben müſſen, daß die gerügten Mängel
vorhanden ſind wenn auch bei weitem nicht in dem Grade, als Viſcher
meint. Dennoch aber wollen wir uns die Schönheit dieſes in ſeiner Art
einzigen Kunſtwerks deshalb nicht verkümmern laſſen gleich wie wir im
Straßburger Münſter oder Kölner Dom nicht darauf achten, ob hier oder
da eine Verzierung oder ein Bogen fehlerhaft erſcheint, ſondern uns nur
dem Totaleindruck hingeben, der uns den ganzen Bau doch als vollendetes
Kunſtwerk erſcheinen läßt. Wir führen daher noch Hegel's (Aeſth. III.
409 u 410) vortreffliches Urtheil an, vielleicht das ſchönſte und geiſtreichſte,
das je über Dante's „göttliche Komödie ausgeſprochen iſt. „Es iſt dies
faſt ſyſtematiſch geregelte Gedicht, ſagt Hegel nicht eine Epopöe im ge
wöhnlichen Sinne des Wortes, denn hierzu fehlt eine auf der breiten
Baſis des Ganzen ſich fortbewegende, individuell abgeſchloſſene Handlung,
dennoch aber geht gerade dieſem Epos die feſteſte Gliederung und Rundung
am wenigſten ab. Statt einer beſonderen Begebenheit hat es das ewige
Handeln den abſoluten Endzweck, die göttliche Liebe in ihrem unvergäng
lichen Geſchehen und ihren unabänderlichen Kreiſen zum Gegenſtande, die
Hölle, das Fegefeuer, den Himmel zu ſeinem Lokal, und ſenkt nun die
lebendige Welt menſchlichen Handelns und Leidens und näher der indivi
duellen Thaten und Schickſale in dies wechſelloſe Daſein hinein Hier ver
ſchwindet alles Einzelne und Beſondere menſchlicher Jntereſſen und Zwecke
vor der abſoluten Größe des Endzwecks und Ziels aller Dinge, zugleich aber
ſteht das ſonſt Vergänglichſte und Flüchtigſte der lebendigen Welt, objectiv

in ſeinem Innerſten ergründet, in ſeinem Werth oder Unwerth durch den
höchſten Begriff durch Gott gerichtet, vollſtändig epiſch da. Denn wie
die Individuen in ihrem Treiben und Leiden, ihren Abſichten und ihrem
Vollbringen waren ſo ſind ſie hier, für immer als eherne Bilder ver
ſteinert hingeſtellt. Jn dieſer Weiſe umfaßt das Gedicht die Totalität des
objectivſten Lebens: den ewigen Zuſtand der Hölle, der Läuterung, des

Parxgadieſes,

Figüren der wirklichen Welt nach ihrem beſonderen Charakter, oder viel
mehr ſie haben ſich bewegt, und ſind nun mit ihrem Handeln und Sein

und auf dieſen unzerſtörbaren Grundlagen bewegen ſich die

in der ewigen Gerechtigkeit erſtarrt und ſelber ewig. Wie die homeriſchen
Helden für unſere Erinnerungen durch die Muſe dauernd ſind, ſo haben
dieſe Charaktere ihren Zuſtand für ſich, für ihre Jndividualität hervor
gebracht und ſind nicht in unſerer Vorſtellung, ſondern an ſich ſelber
ewig. Die Verewigung durch die Mnemoſyne des Dichters gilt hier ob
jectiv als das eigene Urtheil Gottes, in deſſen Namen der kühnſte Geiſt
ſeiner Zeit die ganze Gegenwart und Vergangenheit verdammt oder ſelig
ſpricht dieſem Charakter des für ſich ſchon fertigen Gegenſtandes muß
auch die Darſtellung folgen. Sie kann nur eine Wanderung ſein durch
die ein für allemal feſten Gebiete, welche, obſchon ſie mit derſelben Frei
heit der Phantaſie erfunden, ausgeſtattet und bevölkert ſind, mit der Heſiodus
und Homer ihre Götter bildeten dennoch ein Gemälde und einen Bericht
des ſelbſt Geſchehenen liefern ſollen: energiſch bewegt doch plaſtiſch in
Qualen ſtarr, ſchreckensreich beleuchtet, doch durch Dante's eigenes Mitleid
klagevoll ermäßigt in der Hölle, milder, aber noch voll und rund heraus
gearbeitet im Fegefeuer; lichtklar endlich, und immer geſtaltenlos, gedanken
ewiger im Paradieſe. Das Alterthum blickt zwar in dieſe Welt des katho
liſchen Dichters herein, doch nur als Leitſtern und Gefährte menſchlicher
Weisheit und Bildung, denn wo es auf Lehre und Dogma ankommt,
führt nur die Scholaſtik chriſtlicher Theologie und Liebe das Wort.

Wie aber Dante's Dichtergeſtirn nicht nur an dem Himmel ſeines
Vaterlandes, ſondern der ganzen gebildeten Welt mit unverlöſchlichem
Glanze ſtrahlt, ſo darf namentlich unter den deutſchen Städten Halle ſich
des Vorzuges rühmen, daß in ihm ſchon ſeit langer Zeit der bedeutendſte
Dante Cultus geübt wird. Zwei Lehrer der halliſchen Hochſchule ſind es
vorzugsweiſe, die als die Träger dieſes Cultus genannt werden müſſen die
Profeſſoren Ludw. Gottfr. Blanc und Karl Witte Während Die
ſer außer ſeiner kürzlich erſchienenen großen Ausgabe der göttlichen Komödie
noch eine lange Reihe von Schriften über Dante veröffentlicht hat iſt
Jener beſonders durch ſein Vocabulario Dantesco und andre Publikationen
als Commentator und Ueberſetzer Dante's bekannt geworden. Dieſer Stel
lung von Halle hat Guſtav Schwetſchke in einer vor wenigen Tagen
erſchienenen Feſtſchrift „In Dantem Sexcentenarium. Xeniolum Halense.
die gebührende Anerkennung gewidmet.

Wir ſchließen mit dem Wunſche, daß die Feier des Danteſſchen Genius,
wenn auch an vielen Orten nur eine ſtille, doch überall eine geweihte Stätte
finden, daß das erhabene Gedicht, das „mit ſo ewigen Feuerzügen geſchrie
ben iſt, als der Blitz in Felſen ſchreibt““, in immer weiteren Kreiſen geleſen
und bewundert werden möge.

Theodor Gesky.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Wie die „B. Z. aus München erfährt, ſind die drei Vorſtellungen von Wage

nes „Triſtan und Jſolde“ daſelbſt für den 15. 18. und 22. Mai feſtger
ſetzt. Am Tage nach der erſten Aufführung der „Afrikanerin erſchienen de
Bote und Bock in Berlin alle einzelnen Geſangsnummern (mit deutſchem und franzöſt
ſchem Texte). Der complette Clavierguszug iſt unter der Preſſe Für das fünfte
mittelrbeiniſche Muſikfeſt in Mainz find die Fruchthalle und Räumlichkeiten
des kurfürſtlichen Schloſſes bewilligt worden. Rietz, Krebs und Abt find von
der ſchwediſchen Academie der Muſik zu Mitgliedern ernannt. Das Thegtercomitée
in Mannheim hat jüngſt eine Ueberſicht der Ergebniſſe der letzten 25 Jahre veröfe
fentlicht. Dieſe Kunſtanſtalt, welche ſich ihren guten Ruf von früher auch unter ver
änderten Verhältniſſen zu bewahren verſtand, arbeitete bei 35,000 Gulden Zuſchuß von
Stadt und Staat achtzehn Jahre mit Deficit und ſieben Jahre mit Ueberſchuß. Jenes
belief ſich auf 101,373, dieſer auf 16,365 Gulden, von denen 9172 Gulden aus den
letzten fünf Jahren herrühren Jn Brüſſel ging am 24. April eine einactige,
„„Der Gefangene“ betitelte Oper eines gebornen Belgiers, des ſeit einer Reihe von
Jahren höchſt verdienſtvoll an der Weimarer Hofbühne wirkenden Mufikdirectors Eduard
Laſſen, zum erſten Male in Scene und fand die günſtigſte Aufnahme. Das Textbuch
behandelt eine Epiſode aus dem Leben Miguel Cervantes'. Bogumit Dawiſon
iſt in Leipzig eingetroffen, um einen Gaſtchklus an der dortigen Bühne zu geben. Der
Künſtler wird als Shylock, als Uriel Acvſta, als Rouget de Lisle in Göttſchall's
„„Marſeillaiſe“ und in mehrern andern größern und kleinern Rollen auftreten
Joſef Rank hat das Decret als Secretair der k. k. Hofoperndirection in Wien er
halten, nachdem er dieſes Amt 2 Jahr proviſoriſch verſehen. Eine ren
des Ponſard'ſchen Trauerſpiels „„Lusretig““ von dem erblindeten Dr. Bürkhardt in Leip
zig hat bei erſter Aufführung an dortiger Bühne viel Glück gemacht. Der bekannte
Literarhiſtoriker Profeſſor Bratranek aus Krakau weilt gegenwärtig in Prag, um einer
Aufforderung der Goethe'ſchen Familie zufolge den Briefwechſel Goethe s mit
dem Grafen Kaspär v. Sternberg, welche Correſpondenzen im böhmiſchen Mu
ſeum vorhanden ſind zu ſammeln und herauszugeben. Die Nicolaiſche Verlags
buchhandlung in Berlin hat eine neue illuſtrirkte Prachtaus gabe von Körner's
„Leier und Schwert“ noch nachträglich zur Gedächtnißfeier des Dichters veranſtaltet
Die Stadt Graz, vielleicht um an des Dichters Manen zu ſühnen, was ſie an ihm
durch die berüchtigte Grazer Taſchenausgabe ſeiner Werke geſündigt, hat bei Hans Gäſſer
eine Marmorbüſte Schillers beſtellt. Auf einem kurzen vergöldeten Söckel er
hebt ſich das überlebensgroße Haupt, ein wenig nach aufwärts gerichtet und von locki
gen Haaren umwallt, die, etwas zurückgeſtrichen, rechts und links in einer größern Locke
äuf die Achſel fallen. Von Theodore Martin, der vor zwei Jahren eine rhythmiſche
Ueberſetzung des zweiten Theils vom Goethe ſchen Fauſt ins Engliſche ver
öffentlichte, iſt jetzt auch der erſte Theil des Gedichts erſchienen. Nach Saturday
Review“ iſt dieſe Uebertragung unter den vielen Verſuchen den „Fauſt““ über den Canal
zu verpflanzen, die gelungenſte. Von Alfred de Muſſet s Werken veranſtaltet
jetzt die Buchhandlung Charpentier in Paris eine Geſammtausgabe mit Jlluſtrationen,
die 10 Bände klein Quart. umfaſſen und mit denjenigen Producten des Dichters be
reichert werden ſoll, welche bald nach 1830 in verſchiedenen Zeitſchriften erſchienen und
die der Verfaſſer ſelbſt faſt der Vergeſſenheit anheimfallen ließ. Als die bedeutendſte
unter den künſtleriſchen Gaben zum Dantejubiläum bezeichnet ein Kunſtberlcht aus Rom
in der „A. Z. einen jüngſt erſchtenenen Kupferſt ich nach dem vft beſprochenen
Bild niß Dante's, welches man in dervormaligen Kapelle des alten Gerichtspalaſtes
zu Florenz vor mehr denn einem Vierteljahrhunderte aufgefunden d. h. von der es
bedeckenden Tünche befteit hat. Dieſes Bildniß, welches den Dichter in noch jugend
lichem Alter zeigt, iſt zwat mehrmals im Umriß und mit leichter Schättenangabe ge
ſtochen worden, bis jetzt fehlte aber ein ausgeführtes Grabſtichelblatt in größerer Di
menfion; welches nun Prof. Antonio Perfetti geliefert hat.
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Juni 38 bez. Dr. G. Juni Jult 38 bez. u. Br.

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 12. Mai 1865.

Fonds Courſe. Divp Zf. Brief. Geld. en3f. S 64. 3f. Brief. Geld. Rheiniſchev. Staate gar. Jnkändiſche Fonds
eiwillige Anleihe S 1301 Niederſchl.Märk. 4 .4 96 III. Em. v. 1858 u. 18604* 100 f. Brief Geldn t Anleihe v. 1859 106 105 n S do. do. von 18624 99 Kaſſ. VereinsBk.Act. 129
e 1864, 1866, 1857 e e a n n Staate gar 4ſ Danziger Privatrant insdo. von 1859 102 101 und h 10 3 174 1734 Rhein Nahe vom Staate Königsb. Privatbant ando. von 1850 10 Dur e h 154 Zargntirte Magdeb. Privatbank 4 102 i tdo von 1864 49102 1019 Oppeln Tarnow. 3 80 79 D. do. Emiſſion 4 100 Poſener Privatbank 101 zd 1850 u. 1852 99 98 Rheiniſche 115 NRuhrort Crefelder Kr. Serl. Hand. Geſellſchaft en re on 1808 999 6985 en Pr. 4 e Gladbacher e 98 Disc. CommanditAnth. 4 o be
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Schuldverſchreibungen 3/2 90 e Thüringer konv. 987 do. Gew.-Bk. (Schuſter) 5 3e S S 4 do. II. Serie chuſter) 104Ferl. Stadt Oblig 102 4302 t ent e do II. Serie eonv. 98 JnduſtrieActien.do. do. e 88 do. IV. SDerie t 101 Hoerder Hüttenwerk 5 120Schuldverſchreibung der Wo vor S Wilh. (CoſelOderberg) 4 S nernLa Kaufmannſchaft 5 108 e e e e e n en e Fabrik v. Eiſenbahnbed rig u

e Deſc, dPfandbriefe. Ausland. Eiſenbahn Stamm Aetien. ſauer Kont. Gas 5. 1551 154

re z Div. er und Neumärkiſche 3 86 86 hrior Oblig 1861. Ausländiſche Fonds.v 31 J e a o Anſterd Rotterd. sie 4 121120 Braunſchweiger Bank 85 84
Sſtyreußiſche e z do. II. Emiſſion 4 SerlinGörlitz 89 Sremer Bank s93 93 Emiſſ 9074 3 115do e o do Emiſſion 48/,100 d. Stamm Prior. 5 100 99 SCoburger Creditbank 99Pommerſche a Se Aachen Maſtrichter 78 Galiz. Carl Ldw. 598297 Darmſtädter Bank 691
deſ h h h do. I. Emiſſion s 179 e en e 541 n Eredit e ioſen T T Berg Märkiſche conv. 4t,, 101 Ludwigsb. -Bexb. 9 i 150 eſſauer Landesbank 4909z De S S conv S o Mainz Ludwigsh. Genfer Creditbank 4 aren a 5 do. I. Serie vom i. S. u S. 7724 131 130 Gerger Bank 107See e Staate gar 3 83 82 Mecklenburger 3 33 g. Gothaer Privatbank 4 101 100Shleſiſche z; von d do. do n e 82 Mrb. (Fr.-Wilb. 76 Hannoverſche Bank 4 99S renßiſche v 94 931 do. IV. Serie 4 100 99 Oeſtr. fr. e 5 117 e Ereditbank 485 84

S Seri do. ſüdl. Staats uxemburger Bank iz do. V. Serie 99 v. ſü rer 34do nene e DüſſeElberf. Pr. c eRentenbriefe do. do. U. Serie Sr. e. st. e Bank 115o g do. (Dortm.Soeſt) 4 92 Ruſſiſche Eiſenb. 5 3805879 Oeſterreichiſcher Credit 5 t 85Kur und Neumärkiſche e So n. Serte e ſtbahn (döhm.) Voſtocker Bank iv m BerlinAnhalter Warſchau Wien 5 705 69 Sang S e S 76oſenſche 96 96Berlin- e 3 iſche Ban 1008er. weichen e nete e skändiſhe Prioritäts Aetien. Seſtert, NeeRhein u Weſtphäliſche 4 Do. do. Emiſſion 4 Belg. Oblig. J. de l'Eſteſ S do. National Anleihe s 71 70Sochſſche 909 h h do. Senh u. Meuſe do. Prämien Anleihe aSchleſſche S 98 deburger Lit. S Oeſtr. franz. Staatsb. 3 263 262 do. n. 100 Fl. Looſe 78 77do Lit, B. 4 do. fr. Südb. (Komb.)3 250 do. Looſe 1860 5 387 8657

e e e vo Titel e e 852 d e e 557ertificate (Hübner) 4 Berlin Stettiner 4 101 jal an o l Sitber-Ank. (1864) 178Hyp. Br. d. ine Hyp. e de n Serienie H. Saliz Gark Ludw.) 5 887 877. Jtal. Anleihe 5 642,
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Halle, den 13. Mai. (Privatbericht.) Bon Getreide blieb die Zufuhr im Laufe
Meſer Woche noch ſehr beſchränkt doch war ſolche am heutigen Markte reichlicher ein
getroffen. Jn den Preiſen trat wenig Aenderung ein für feine Gattungen Weizen
ſinden ſich ſtets Käufer daher dieſer Artikel feſt blieb, theilweis auch etwas höher
bezahlt worden iſt. Roggen war weniger gefragt und ermättete deshalb auch im Preiſe.
Gerſte iſt nur mäßig anget agen, dafür ſich die Preiſe bei einiger Frage vollkommen
behaupteten Hafer ſtill aber feſt. Der heutige Markt verlief zu folgenden Preiſen
Weizen 51 à 51 pr. 170 Roggen feine Qual. 37 à 37 geringer 36
36 r. 168 e. Gerſte feſt 25 30 pr. 140 Hafer 24 25 pr. 100
Drytto pr. Sack und pr. Wispel exctuſive Courtage bezahlt. Am Mittwoch Abend
würden die hiefigen Fluren durch Gewitterregen angeſriſcht, ſeitdem blieb das Wetter
wieder trocken und windig. Der wenige Regen iſt ohne weſentlichen Einfluß geblieben
die Felder gebrauchen bald mehr. Der Waſſerſtand in der Saale ſt klein und für
volle Ladung nicht hinreichend

Magdeburg, den 12. Mai.
Gerſte HaferFaß

Nordhauſen, den 12 Mai Weizen T 25 r bis 2 5 r Roggen
n e bie 17 Gerſte h Hafer 27 ebis I Rüböl pro Ceniner I4 Leinöl pro Centner 13

Berlin de 12 Mai Weizen iver nach Huglttät. Roggen
oco 82 pf. 38 ab Kahn u. ab Lahn bez. pr. Mat Frühj. u. Mai

Weizen 51 50 pro Schefſel 84. g. Roggen
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, Ioco ohne

S. Jl g 39 bez. u. G. Br, Aug Sert. 40 bez. Sepibr.
et 40 a bez. u. G. erſte große und kleine 29 36 pr.

1760 d. Her hocy 59 25 volniſcher 26 warthebrucher 26 P

ſchleſiſcher 27 ab Bahn bez., Lieferung pr. Frühj. 26 bez. Mat Junt
Junt Juli 259, bez. Juli Aug. 257 bez. Sept. Detbr. 24

bez. Erbſen Kochwagre 52--57 Futterwaare 48-50 Rüböl loco18 Br., Mai u. Mai Juni 13 bez. u. Br. G., Juni Juli 13
bez. u. Br., */24 G. Juli Aug. 13 G. Sept Oct. 13 bez.

Oct. Nov. 13 bez Leinö loco 12 c Spiritus loco ohne Faß
13 bez Mai u Mai Juni 13 u bez. I Br. S G., Juni Jull43 14 bez. u. Br-, 13 G. Juli Auguſt 14 z bez. Br. u. G.
Aug. Sept. 14 bez. Br. G. Sept. /Oetbr. 14 bez.15 Br. 14 Weizen eher etwas billiger käuflich Roggen disponible fand
auch heute wenig Beachtung. Einige kleine Parkieen gingen für den Konſum zur No
iz um Zu den geſtrigen Schlußpreiſen eröffneten Termine heute gefragt und ſtellten
ſich im Verlaufe weſentlich höher beſonders lagen Kaufordres für ſpätere Sichten vor,
wodurch auch nahe Lieſerungen bei ſchwächer Verkaufstuſt, im Preiſe anzogen. Das
Geſchäft war troßdem nur ſehr klein gekünd 6000 Ctnr. Hafer effektiv leicht ver
käuflich, Termine etwas höher bezahlt, gekünd. 600 Ctnr. Für Rüböl war die Stim
mung gleichfalls feſt und durch beſſere Kaufluſt namentlich in Folge einzelner höherer
inländiſcher Berichte bewilligte man wieder etwas beſſere Preiſe, gekünd 200 Ctnr
Spirituepreiſe haben ſich heute wenig verändert. Käufer und Verkäufer blieben fort
dauernd zurückhaltend und kamen zu den geſtrigen Notizen einige Umſätze zu Stande

Schluß feſt gekünd. 50,000 Quart.
Breslau, d. 12. Mai Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br. 12 G.

Weizen weißer 60 75 gelber 55- 69 Roggen 43-46 Gerſte 325
Hafer 26 3038

Stettin d. 12. Mai. Weizen Frühf. 591 bez. u. G. Mai Juni 59 Br.
Juni un 60 Br. Juli Aug. 60 G. Sept. Ocetbr. 612, bez. Roggen Grühj. u.

Mat Zum 37 bez. Jum' Jult 38 bez. Juli Aug. 39 bez. Sept.Sch. a0 deg. Rübdt 139, Br. Mat 13 G., Sept ct. 18712 ded u. G., Oct.
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Nov. 132 Br.
13 G, Juli Aug. 141 bez. u. G

Hamburg, d. 12. Mai. Weizen ruhig Mat Juni 5400 Pr. netto 93 Ban
cothaler bez. Br. u. G. pr. Sept. Oct. 101 Br., 101 G. Roggen ruhig. Aus 23
wärtige Jnhaber halten feſt, Frübj. 5100 Pfd. Brutto 802, bez., 81 Br. 80 G.
pr. Sept. Det. 69 bez. u. Br., 69 G., feſter. Oel ziemliches Geſchäft Mai 277

Oct. 27
Liverpool, den 12. Mai. Bauinwolle: 7000 Ballen Umſatz Matter Wochen

umſas 71,040, zum Exvort verkauft 21,580, wirklich exportirt 16,279, Conſum
43,000, Vorrath 542,000 Ballen Amerikaniſche 14
ling fair Dhollerah H. middling Dhollerab 8 Bengal 6 Seinde 6 Oomräa 11.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß
7 Zoll, am 13. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7

Spiritus 13 bez. Frühj- 13 G. Mai Juni do. Juni Juli Waſſerſtand der

Waſſerſtand der
oll.

Saale bei Weißenfels am 17. Mai Abends Fuß 10 gol
am 12. Mat 2 Fuß 1 Zoll.

Elbe bei Magdeburg den 12. Mai am neten Pegel 4 Fuß

2 Schinucehkler e C0.
reinſeidene Kanten-Wiücher,
Gardinen

Sinn Gr.
e e eheDas Haus an der Bader und Rahnegaßecke

Nr. 406 in Zeitz ſteht zum Verkauf. Jm Vor
derhauſe befinden ſich 4 Stuben, Küche und

Kammern an daſſelbe ſchließt ſich in ronte
ein Garten an, welcher ſich ſeiner Lage wegen
zur Bauſtelle eignet, mit Haus, worin ſich eine
Stube befindet das Hinterhaus enthält 5 Stu
ben Küche und Kammern, im Hofe Holz u.
TorfRemiſen, Pferdeſtall u. Thoreinfahrt, alles
im beſten baulichen Zuſtande. Darauf reflecti
rende Käufer wollen ſich gefälligſt an Frau ver
wittw. Rendant Ströbel wenden.

Ein Reſtgut
mit 20, 30 bis 40 Morgen gutes Land, 1
Morg. Wieſe (je nach Befinden des Käufers)
hat Unterzeichneter preismäßig zu verkaufen.
Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande liegen
mitten im Orte und gefälliger Lage.

Näheres iſt im Gute ſelbſt zu erfahren.
Reinsdorf bei Artern, den 11. Mai 1865.

A. Sehnert.
20 bis 30 Grubenarbeiter

werden auf der Grube Anna bei Dies-
kau noch zum ſefortigen Antritt gegen gutes
Lohn für dauernde Arbeit geſucht. Meldun-
gen beim Steiger Lehmann daſelbſt.

Die Verwaltung.
Ein Glaſergeſelle (Rahmenmacher) erhält bei

vorhandener Tüchtigkeit fortdauernde Arbeit bei
gutem Lohne. Auch nehme ich einen jungen
Mann ſogleich in die Lehre unter günſtigen Be
dingüngen.

Alsleben Karl Huth,an der Saale. Glaſermeiſter.
Etablissement.

Einem geehrten Publikum von Lauchſtedt
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich
mich unter heutigem Datum hier als Jim-
mer- Meiſter etablirt habe, und bitte bei vor
kommenden in mein Fach ſchlagenden Arbeiten
um gütige Beachtung.
Auch ertheile ich Schreib u. Zeichenunterricht.

Lauchſtedt, den 11. Mai 1865.
Fr. Anton Schulze,

Zimmer Meiſter.
Eine elegante braune Stute, 5 Jahr alt,

5 groß fromm und gut geritten, hat zu ver
Günther, Getreidehändler

in Sangerhauſen.
Einen tüchtigen fleißigen Hausknecht mit gu

ten Zeugniſſen ſucht zum 1. Juni
E. Grebin im Empfangsgebäude.

Für das Rittergut Morl wird zum 25. Mai
J ein Schafknecht geſucht.

verkaufen

D.
Teichmann, WirthſchaftsInſpector. dauernde Arbeit bei G. Kohlig

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

Hürnden gefahren werden) verk. Rathhausg 5.

3

eWaſſerſtand der Elbe bei Oresden am 12. Mai Mittags: 1 Elle 19 Zoll unter

Schifffahrtsnachrichten
Ant r die n e m S n beladenen Kähne Ber Aufwärts Am 12. Mai. W. Schulze, 2 Kähne, Ei Schteffair Dhollerah 11, midde n a De Aveh, an Wgehieg e e Be
ölzer, v. Berlin n. Buckau. Fr. Held, Schiefer, v. Ha HG. Clemens, Coaks, S emg n. Her e re

en d e n en 9 Am 12. Mat. G. Kloß, 2 Kähne, Töpferwaare und Bretter,

Brkanntmachungen, 3m r r W wen en en e SW eaus

M der

empfehlen dd S 1 S 1a Stück 1 Thlr.,
v 3 Se d Glle 3 4 Sgr. I m
g 1 wed Glle S Sgr. SoUlrichsſtraße Nr. einr r e r. 9 daßc r S S S S m ne e e ee r BeB.Mükllere Bellevuege.

Montag den 15. Mai 1865 Dienstag den 16. Mai 1868 ein

A. Concert A. Concertvom Königlichen Muſtkdirector ne
S aB. BSES mmit ſeiner aus 46 Perſonen beſtehenden Capelle aus Liegnitz. e

Programm zum éersten Concert Programm zum zweiten Concert r

t ars R en L. heil. TOuvertüre zu „Ruy Blas von Mendels- 1. Ouvertüre zur Op. „Anacreon eſohn-Barthöldy. rubint. e e ab2. Adagsgiö für die Poſaune von Kühn, vorge 2. ger Ghor a. d. Op. Tann hausere für an
tragen von Hrn. Michael Waldhörner von R. Wagner, vorgetragen ſch

3. Sinfonie A mnoli Nr. von FIen- von den Herren Politz, Lippoldt/ Bever

delssohn Bartholdy. a 8Intröduction und Allegro agitato. atte o en ob 27Scherzo assaf vivace. Schiunannm. e PAdsgia cantabile Infrodüction und Allegro. MAJegro guerriero und Finale maestoso e d 19Scherzo und binale.

u. heil. II. Theil. e4. „Der Carneval in Rome, charakteriſtiſche Ouver Meeresstille und glückliche Fahrt Concert ſt
türe von Hector Berlio z. e Mendelsſohn-Bartholdy. J

5. Die Vürstensteiner, Ton mälde Grosse Arie a. d. Op. Die Stumme vonänes Walzers von B. Silf e n in Form Pörtici (Solo e Trompete) von Auber, r

6. Abencht Lorgetragen von Hrn. Vierich.enee vet s Sinn Schumann, inſtru 6. Victkoria- Walzer von B. Bilſe. fo
ganzen Strei her e und vorgetragen vom 7. Träumereien aus den Kinderscenen von Rob.

7. Sllesta kolka von B. Bilſe. un e ausgeführt vom ganzen Streich S
8. Ouvertüre zur Ope „„Tannhäuser“ von R. 8. Ouvertüre zur Op. „Leönoret (Nr. 3) von 8

Wagner. L. v. Beethoöven.
Anfang 7 Uhr. mBillets à 7 ſind jedesmal bis 5 Uhr bei Herrn Karmrodt, gr. Steinſtr. 67, zu haben v

t Kaſſenpreis 10 JDon dre re zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15
Praktiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Za hne, in Etuis à 5 u
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c. a Fl. 3

Cuſiger Leim à Fl. 2 herdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet r
mit 4 Stück 10 LKummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt Stück 5 r Zu haben bei di

ar arg Brüderſtraße 16. w
e geGroßes Lager fertiger

Grabkreuze, Kiſſen, Leichenſteine in Marmor Sandſtein, Eiſen S
Firmas u. Jnſchriften in Gold oder beliebiger Farbe fertigt und erneuert lic

O. Landmann jun. Bildhauer u. Maler
Gr. Brauhausgaſſe 9, neue Promenade 10. S

ten nen Glaſergehülfen finden bei gu Einen dauerhaften Hand wagen (kann mit



Joll,

Fuß

r 0.

von

Ab,

ter,

El

Ah

uallm

i ll

I

en

er

n

et

Hpritr Beilage zu II2 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſche
Wien, d. 12. Mai, Abends. (Spen. Ztg.) Eine geſtern nach

Berlin abgegangene öſterreichiſche Depeſche ſpricht ſich für baldigſte
Berufung einer gemeinſamen Ständeverſammlung der Herzogthümer

auf der Grundlage des Wahlgeſetzes von 1848 aus.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Am 7. Mai wurde wiederum eine General

Verſammlung des Comites für die hieſige Sächſiſch Thüringiſche Ge
werbe und Induſtrie Ausſtellung abgehalten, welche von Regierungs

Commiſſarien, Vertrauensmännern und Vorſitzenden der Local und
BezirksComités zahlreich beſucht war Der Vorſitzende begrüßte die
alswärtigen Herren mit Worten des Dankes und hob hervor, wie in
den ſchweren Stunden, die bei den Vorarbeiten ſich einfanden, das
Bewußtſein, im Verein mit auswärtigen hervorragenden Männern an
dem großen Unternehmen zu arbeiten, ein Lichtpunkt geweſen. Daran

habe ſich die Hoffnung auf das Gelingen gehoben, dieſe Hoffnung ſei
ihrer Erfüllung nahe, und gewiß würden dieſe treuen Mitarbeiter auch
Mittheilnehmer der Freude ſein. Demnächſt theilte der Vorſitzende
mit, daß in der Perſon des Kreisdirectors v. Burgsdorff zu Leipzig,
welcher in der Verſammlung anweſend war, nunmehr auch Königl.
Säachſiſcher Seits ein Regierungs Commiſſarius ernannt iſt, 2) daß
der Herzog von Sachſen Altenburg zu den Koſten der Prämiirung
einen Beitrag von 50 Thlr unter der Vorausſetzung verheißen habe,
daß auch andere Regierungen ſich zu einem ſolchen Beitrag bereitwillig
finden laſſen eine Vorausſetzung welche hoffentlich in Erfüllung gehen
werde, 3) daß die Mansfelder Gewerkſchaft zur Deckung der Koſten den
Betrag von 50 Thlr. eingeſchickt habe Ha daß Sr. Excellenz der Herr
Miniſter des Jnnern mittelſt Reſcripts vom 4. Mai e. die öffent
liche Verlooſung von Ausſtellungs- Gegenſtänden nach dem
ingereichten Plane unter der Bedingung genehmigt hat, daß die Aus
wahl der anzukaufenden und zu verlooſenden Gewinne ſich auf ſolche
Ausſtellungs Gegenſtände beſchränkt, welche durch Neuheit, Zweckmäßig
keit oder muſtergültige Ausführung ausgezeichnet ſind und deren Be
kanntwerden daher anregend und bildend wirken kann. Demnächſt
wurde das Reglement für den Beſuch der Ausſtellung in Berathung

genommen Eine Debatte erhob ſich nur in Betreff der freien Entrées,
der Partout und Dutzendbillets, ſowie darüber, ob das Eintrittsgeld
für beſtimmte Tage zu ermäßigen ſei. Dieſe Fragen wurden dem
Merſeburger Comité welches beim Geldpunkte die Verantwortlichkeit
zu tragen hat zur endgültigen Entſcheidung zugewieſen im Uebrigen
aber wurde das Reglement genehmigt. Beſonderes Intereſſe erregte
ein ſtatiſtiſches Referat über die eingegangenen Anmeldungen. Es haben
ſich angemeldet für Gruppe A. (Klaſſe I 4 Rohſtoffe) 194 Ausſteller,
für Gruppe B. (Klaſſe 5* 7 Maſchinen) 216 Ausſteller (darunter 72
Ausſteller landwirthſchaftl. Maſchinen für Gruppe C. (Klaſſe s 12
15, 16 Gewerbe) 168 Ausſteller, für Gruppe D. (Klaſſe 13, 17, 25,
27 Leder, Pelzwaaren, Kleider, Möbel) 313 Ausſteller, für Gruppe
B. (Klaſſe 14, 26, 29, 30 Papier und Druckwaaren, Fabrikate aus
Rineralſtoffen, Sculpturen) 99 Ausſteller, für Gruppe (Klaſſe 18,
19, 21, 22 Metallwaaren) 164 Ausſteller, für Gruppe G. und I.
Klaſſe 20, 31, 32, 33 phyſikaliſche, horologiſche und muſikaliſche Jn

ſrumente, Alterthümer ec.) 100 Ausſteller, für Gruppe H. Klaſſe 23,
28 Glas und Töpferwaaren Drechslerarbeiten, kurze Waaren ec.)

153 Ausſteller, zuſammen 1407 Ausſteller, wobei jedoch einige Aus
ſteller, welche in verſchiedenen Gruppen vertreten ſind, doppelt gerech
net ſind. Nach Ländern vertheilen ſich die angemeldeten Ausſteller wie
folgte Regierungsbezirk Magdeburg 69, Merſeburg 409, Erfurt 205,
Kreisdirection Dresden 11 Leipzig 1414, Zwickau 61, Berghauptmann
ſchaft Clausthal 13, SachſenMeiningen 61 Sachſen Altenburg 73,
Sachſen Weimar Eiſenach 4317 SchwarzburgSondershauſen 42 Anhalt
52, Diſtrict Blankenburg 6, Kreis Schmalkalden 26, Reußiſche Für
ſtenthümer 20, SachſenCoburg Gotha 58, SchwarzburgRudolſtadt 13,
zuſammen 1364 Ausſteller. Die Stadt Erfurt allein ſtellt das bedeu
tende Contingent von 141 Ausſtellern. Schließlich wurde über die
Bildung einer Jury zum Ankauf von Ausſtellungs Gegenſtänden Be
hufs der Verlooſung referirt. Es iſt wünſchenswerth, daß dieſelbe nicht
blos aus einheimiſchen Mitgliedern beſteht. um nicht den Verdacht
aufkommen zu laſſen, daß die dieſſeitigen Ausſteller begünſtigt werden.
Andrerſeits läßt ſich den auswärtigen Herren nicht zumuthen, daß ſie
zu dieſem Behuf hierher reiſen und ſich hier aufhalten. Es wurde da
her beſchloſſen die Jury aus hieſigen Comitémitgliedern oder Ver
trauensmännern zuſammenzuſetzen auch wird der hieſige Regierungs
Commiſſarius ſtändiges Mitglied derſelben ſein. J Vebrigen ſollen
die jedesmal im Orte gerade anweſenden RegierungsCommiſſarien und
auswärtigen Vertrauensmänner von ihr zugezogen werden. Hiermit
war die Tagesordnung erſchöpft nach einigen geſchäftlichen Erörterun
gen in Betreff des Katalogs und Programms für die Eröffnungsfeier,
welches eurſoriſch vorgetragen worden war, wurde die Sitzung mit
einigen Dankesworten des Vorſitzenden geſchloſſen.

Der Vorſtand des Comite's für die Gewerbeausſtellung veröffent
licht folgende Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß daß Se. Excellenz der Herr Miniſter des
Innern mittelſt Reſcripts vom 4. Mai e. die öffentliche Berlooſung von
Aus ſtellungs- Gegenſtänden nach dem von uns eingereichten Plane unker der
Bedingung genehmigt hat, daß die Auswahl der anzukaufenden ünd zu verlooſenden
Gewinne ſich auf ſolche Ausſtellungs Gegenſtände beſchränkt welche durch Neuheit,

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Halle, Sonntag den 14. Mat 1865.

Perlage).

Zweckmäßigkeit oder muſtergültige Ausführung ausgezeichnet find und deren Bekannt
werden daher bildend und anregend wirken kann.

Nach dem eingereichten Plane koſtet das Loos 10 Sgr. berechtigt aber vom 22.
Mai ab zum einmaligen Beſuche der Ausſtellung, weshalb nur der über das Eintritts
geld von 5 Sgr. hinausgehende Betrag zum Ankauf von Gewinnen verwendet wird.
Das Maximum der zu verkaufenden Looſe iſt auf 60,000 feſtgeſetzt, vorerſt ſollen aber
nur 30,000 ausgegeben werden. Die Gewinne gehen vom niedrigſten Werthe mit 3
Thaler bis zum Werthe von 500 Thlr. hinauf. Zum Ankauf der Gewinne wird eine
eigene Commiſſion niedergeſetzt und werden zu derſelben die gerade anweſenden Herren
RegierungsCommiſſarien und Vertrauensmänner zugezogen werden. Es iſt Veranſtal
tung getroffen, daß mit dem Verkaufe der Looſe innerhalb und außerhalb des Ausſtel
lungsgebiets des Schleunigſten vorgegangen wird und werden die öffentlichen Blätter
die Verkaufsſtellen des Nähern bezeichnen. Die Ausſtellung wird am 21. Mai c. bei
perſönlicher Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen unſeres
Hohen Protectors, eröffnet und iſt ihre Dauer vorläufig auf 4 Wochen beſtimmt.

Das geehrte Publikum erhält hierdurch Gelegenheit, ſich frühzeitig mit Eintritts
Billets zu unſerer Ausſtellung zu verſehen und für einen geringen Preis Ausſtellungs
Gegenſtände von vorzüglicher Beſchaffenheit, welche zugleich als werthvolle Andenken an
die Ausſtellung dienen zu gewinnen.

Merſeburg den 8. Mai 1865.
Der Vorſtand

des Comites für die hieſige Sächfiſch Thüringiſche Gewerbe und JnduſtrieAusſtellung.

Jordan-
Nachrichten

für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und
induſtriellen Actien c.

Dipidenden. Altona-Kieler Eiſenb. 11 (42 Mrk. 8 Schill.). Berliner
Handelsgeſ. pro 2. Sem. 6 (12 -5). Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenb.82 V (17 10 Eblniſche Feuerverſ.Geſ. Colonia, incl. Zinſen 92
Gladbacher Feuerverſ. Geſ. 5 (10 Niederſchl. Zweigbahn nach Vorſchlag
des Verwaltungsraths 4 North Britiſh and Mercantile für Feuerverfiche
rung 10 Oppeln Tarnowitzer Eiſenb. 3 (6 Schleſ. Bankver
ein 6 Wilhelmsbahn für Stammact. Zarskoe-SeloEiſenb. pr.
2. Sem. 1864 2 S. R.

Verlobſungen. Berlin- Hamburger EiſenbahnPrior.-Oblig. 17. reſp. 16.
Verl., am 11. April, zahlb. am I. Juli. KrakauOberſchleſiſche EiſenbahnOblig.
u. Prior. -Actien, 15. reſp. 16. Verl., am 15. April, zahlb. am I. Juli. Thürin
giſche EiſenbahnPrior.-Oblig. am 10. April, zahlb. am I Juli. Oeſterreichiſche
100 Fl.-Looſe von 1864, 5. Verl. am 15. April, zahlb. am 15. Juli. 1. Prio
ritäts Anleihe der Kurh. Nordbahn am 5. April, zahlb. am 1. October. 4
zweite Ruſſ. Anleihe von 1860 am 20. März zahlbar am 1. Juni.
35 Fl. Looſe am 31. März, zahlb. am 1. October

Badiſche
Herzogl. Braunſchweigiſche

Landesſchuldverſchreibungen am 17. März zahlb. am 1. October Neiſſe Brieger
EiſenbahnPrior.Oblig. 6. Verl. am 21. April zahlb. am 1. Juli.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai

Goldner Ring. Hr. Cand. phil. Eramer a. Elberfeld. Hr. Jngen. Brenke g.
Nürnberg. Hr. Dr. med. Maiſch u. Hr. Oekon. Golde a. Breslau. Hr. Jnſp.
Weiler a. Braunſchweig. Hr. Offiz. Jttner a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Otto
a. Bremen, Berg a. Wien, Aſcher a. Erefeld, Steinthal u. König a. Berlin.

Goldäner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Eſchwege, Hüttemann a. Elber
feld, Löbel a. Leipzig, Gage a. Zeitz. Hr. Stud. theol. Breter a. Heidelberg.
Hr. Dr. Arndt a. Naumburg.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Emike a. Alsleben. Hr. Paſtor Heiber a. Pe
terswerda in Schleſien. Fräul. A. u. M. Burlot a. Lauſanne. Die Hrrn. Kauf
Troſt a. Leipzig Detring a. Aachen, Remers ar Lohne, Mittag a. Magdeburg
Sauergrapf a. Dresden, Barth a. Wien.

Mente's ötel. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Wackerbarth. a. Linderode. Hr.
Hauptm. a. D. Stößel m. Gem. a. Charlottenburg. Hr. Dir. König a. Berlin.
Hr. Baumſtr. Gruner a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Pöſchmann a. Elberfeld Roſ
ſau a. Hamburg Everth a. Nordhauſen Hornemann a. Magdeburg Hehne a.
Berlin. Hrz Lehrer Kempe a. Holzweißig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,09 Par. L. 334,44 Par. L. 335,12 Par. L. 334,55 Par. L.
Dunſtdruck 2,99 Par. L. 2,87 Par. L. 2,77 Par. L. 2,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 67 pCt. 40 pCt. 61 pCt. 56 pCt.
Luftwärme 9,2, G. Rm. 15,2 G. Rm. 9/5 G. R. 11,3 G. K.

Börſen Verſammlung in Halle
am 13. Mai 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage,
Ruhiges Geſchäft bei mäßiger Zufuhr.
Weizen: 170 48—51 bez. 174-76 52 53 bez.
Roggen: 160 8 35 168 37 37 bez.
Gerſte: 140 t 29 29 bez. 142 30 15031 32 bez.
Hafer: p. 1200 25 bez.
Kümmel: 10-10 bez.
Stärke: 5 712 bez.
Spiritus: Kartoffel 13 12 bez. Korn 14 14

zu machen Rüben 13 bez. Termine ohne Handel
Rüböl: 13 angeboten
Solaröl: feſt, weiß p. Oct. Dec. 8 geringer Qual. 7

bez.

Helkuchen: 2 bez.
Rohzucker: mittelgelb 1000 Etr. 10 bez.
Rübenſyrup: 1
Heu: p. Ctr. I bez.Stroh: p. 1200 8 7—7 bez.

Marktbericht.
Halle den 13. Mai. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 l bis 2 3 Roggen I 139 bis I S Gerſte e. 6 3 bis 10 bafer R 3 X bis 1 X Heu pro Centner ILangſtroh pro Schock à 1200 e 7 Die Polizeiverwaltung.



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung,

den 5. Mai 1865 Vormittags 9 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 30. Januar

hierſelbſt verſtorbenen Drechslermeiſters und Me
talldrehers Gottlieb Karl Chriſtian Fi
ſcher iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
AuctionsCommiſſar Elſte hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert in dem

auf den I8. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Schmidt im Gerichtsgebäude, 1Kreppe hoch,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchülden wird aufgegeben nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vieimehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldneis ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 7. Juni d. J. kinſchließlich bei uns ſchrift
lich der zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

auf den 15. Juni d. J.
t Vormittags 1I1 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Schmidt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten veſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Krukenberg, Göcking,
Wilke, NRiemer, Fritſch, Fiebiger,
v. Vieren, Seeligmüller, Glöckner,
v. Nadecke und Schlieckmann zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der Zeit
vom 1. Septbr. 1863 bis ult. März 1864 bei
uns verſetzten und in der Auction am 10. 11
u. 12 April d. J. verkauften Pfaändern ſind bis
ſpäteſtens am 8. Juni 1865 bei uns zu erheben.

Halle, den 27. April 1865.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Jahrmarkts Anzeige.
Der nächſte
Noß-, Vieh und Krammarkt
in Bitterfeld wird

am 22. dieſes Monats
abgehalten.

Bitterfeld, d. 9. Mai 1865.
Der Magiſtrat.

Auction.
Umzugshalber ſollen Montag den 22. d. M.

Nachm. 1 Uhr vor der Faſanerie einige Möbel,
Secretair, Sopha, Eckſchrank, 1 gr Backtrog,
gr. Mörſer, Back u. Hausgeräthe meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

graphie möglichſt zu verbreiten.
freundlichſt ein.

Der Vorſtand des ſtenograph
Kaufmann Carl Rathcke,

Vorſitzender.

Möbel
thimn an. e

S

tungen als auch in
Mein Lager iſt

S haltigſte ausgeſtattet
a gung.

Geiſtthor und Wittekind gelegen, ſehr guter Bo
den, wo leicht Waſſer zu ſinden, zur Anlage
eines Gartens c. ſich eignend, ſind zu verkau
fen. Auskunft wird ertheilt auf Anfragen sign.
X. V. poste restante Halle. Unterhändler
werden nicht berückſichtigt

dermädchen ſucht für adelige und bürgerliche
Häuſer Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Gutsverkauf.
Ein 2 Stunden von Leipzig gelegenes Grund

ſtück mit Gaſthofsgerechtigkeit, 40 Acker Areal,
maſſiven Haus u. Wirthſchaftsgebäuden voll
ſtändigem Inventar iſt zu verkaufen. Unter
händler werden verbeten. Zu erfragen bei

L. Jentzſch, gr. Klausſtr. Nr. 23.
Zwei herrſchaftliche Logis ſind in dem neuen

Hauſe vor dem Geiſtthor Nr. 19 zum 1. Juli
oder 1. October d. J. zu vermiethen jede Etage
beſteht in 5. Zimmern, 2 Kammern Speiſe
kammer Küche Keller und Bodenraum Na
en Alter Markt Nr. 1 im photographiſchen

telier.

I jung. bemitt. Kaufm. ſucht bald. Placement
wenn auch vorl. ohne Gehalt Näheres an Hrn
Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.

Ein in einer Garniſonſtadt der Provinz Sach
ſen belegenes Freigut mit herrſchaftlichem Wohn
hauſe, guten Gebäuden und über 300 Morgen
gutem ertragsfähigen Boden, ſoll mit vollſtaän

halber verkauft werden. Anzahlung 20,000
Selbſtkäufer erfahren auf frankirte Anfragen un
ter G. abzugeben bei Ed. Stückracth in
der Exped. d. Ztg., das Nähere

Eine Wittwe in 50ger Jahren ſucht in einer
kleinen Wirthſchaft oder als Kinderfrau eine
Stelle. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Die Anführe des Braunkohlenbedarfs, Abe
führe des Zuckers, ſonſtiger Produkte und Ma
terialien für den Zeitraum eines Jahres, vom
Juni er. bis I. Juni künftigen Jahres, ſoll
an den Mindeſtfordernden im Fabriklokale den
26. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr verlicitirt werden

Bietungsluſtige können die Bedingungen ſchon
vor dem Termine in der Fabrik einſehen

Die Zuckerfabrik Wallwitz
E. Schladebach.

4000 werden zur erſten und alleinigen
Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück, Werth
8000 geſucht. Naheres bei

M. Weiſe, kl. Ulrichſtraße 26.
Ein neuer Cylinder, S F. l 3 F.

4 3. b. 30 Zoll Durchmeſſer, iſt zu verkaufen
guf der Mühle zu Clobicau bei Lauchſtädt.

Oeffentlicher Vortrag
Am Sonnabend den 20. d. Mts.

Herr stud. wath. Krauſe einen öffentlich
im Saale der Reſtauration „zur Tulpe“ halten.

Die jetzt immer mehr und mehr hervortrete
für das geſchäftliche Leben macht es wünſchenswerth,

Mein in großer Auswahl in verſchiedenen Holzarten wohl aſſortirtes

2 Morgen Acker an der Chauſſee zwiſchen dem

Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Haus u. Kin-

digem Jnventarium baldigſt Familien Verhältniſſe

e 0über Stenographie.
Abends S. Uhr. wird unſer Vereinsmitglied

en Vortrag über das Weſen der Stenographie

nde ünd anerkannte Wichtigkeit der Stenographie
die Kenntniß der Prinzipien der Steno

Wir laden zu dieſem Zwecke zu recht zahlreicher Theilnahme

iſchen Vereins nach Stolze.
stud. phil. Dittmar,

Schriftführer

S

Spiegel- G Polster-
o S.e tWaaren Magazin

S empfehle dem hochgeehrten Publikum ſowohl bei neuen Einrich S

einzelnen Stücken l ſehr billigen Preiſen. Ze
in Folge bedeutender Vergrößerung der Lokalitäten auf das Reich S
und bitte ich bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichti h

R. Bethmann
große Steinſtraße Nr. 63.

Güte Roggenkleie iſt vorräthig bei
Trautmann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 21.
Zwei junge, anſtänd. Madchen, welche die

Landwirthſchaft verſtehen ſuchen baldigſt Stel
lung. Zu erfragen bei

Frau Fleckinger, kl. Schlamm Nr. 3.

An die Herren Reſtaurateure,
Weinſtuben- und Hötelbeſitzer.

e JDie Berliner Mumme
nimmt ſiegreich die Concurrenz mit dem eng
liſchen Porter auf den ſie an Kraft
und Wohlgeſchmack bei billigem Preiſe
weit übertrifft. Daher allen obigen Herren
dringend empfohlen Bei gutem Lager hält
ſie ſich 2 Jahr wofür garantirt wird iſt
ſöffig, ſtets ohne Stich und ohne
Hefe Der milde Geſchmack die anregend

belebende Wirkung macht ſie ſchnell beliebt
und bei Kennern bald züm gewohnten Ge
tränk. Als reinſtes köſtliches Malzpräparat
bekommt ſie nicht nur Geſfünde, ſondern
ſtärkt unfehlbar Geſchwächte, l1abt
und führt zur Geneſung Leidender
und Kranker und iſt überhaupt der deut
ſchen Biere ächteſtes, beſtes, ein wahres Na
tional Getränk.

Zu haben bei Schwarz S Comp.
Behrenſtr. 7a in Berlin

Und in vielen Reſtaurationen“ Niederlage
bei O. Müller ünd O. Wieba ch
in Halle.

(Eingeſandt
Wie wir in Erfahrung gebrächt, befindet ſich

gegenwärtig in Magdeburg eine ausgezeich
nete Ballet Geſellſchaft unter Leitung der Herren
Friant und Varrangot, die auf ihrer
Durchreiſe auch hier einige Vorſtellungen zu
geben beabſichtigt. Da die Geſellſchaft für
Rotterdam und Amſterdam bereits feſt engagirt
iſt ſo ſind für Halle nur wenige Vorſtellun
gen zu erwarten die indeſſen einen hohen Ge
nuß bieten dürften In Bezug auf Ballet iſt
hier Koch weniges Vorzügliches vorgeführt wor
den und iſt deshalb wohl für die in Rede ſtehen
den Vorſtellungen ein zahlreicher Beſuch zu er

warten. P. P.Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht auf meiner Koh
lenformerei in Paſſendorf zum Verkauf.

Carl Brodkorb.
Schiſfs- u. Steinkohlen-Theer billigſt

bei J. G. Mann S Söhne in Halle a/S.
Gebildete Stadtwirthſchafterinnen ſ., Verwal

ter w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.Einen dreijährigen Bullen, Holländer Rage,
der ſich noch
kauft

recht gut zur Zucht eignet ver
F. Roloſf in Erdeborn Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen in

Seeben Nr. 9.



Magdeburg, den 14. Mai 1865,Verkauf eines Landguts Le Auction.Die Frau Mühlenbeſitzer Lange geb. Geb
hardt beabſichtigt ihr zu Lebendorf bei

ſigen Materialgeſchäft

NMarktſtraße.

Eine Wirthſchafts Mamſell ſehr bewandert

Alsleben belegenes Ackergut mit Wohn u.
Wirthſchaftsgebäuden, Gärten und 280
Morg. Ländereien, durchgängig zum Zucker
rübenbau geeignet,

an den Meiſtbietenden zu verkaufen mit der
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich
Licitations Termin auf

den 2. Juni e. Vormitt. 10 Uhr
in der Lange'ſchen Behauſung zu Neu Bee
ſen bei Alsleben anberaumt und lade Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken ein,
näheren Bedingungen des Verkaufs ſchon vor
dem Termine bei mir eingeſehen werden können.

Sangerhauſen, den 26. April 1865.
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.
Brennerei- Verkauf oder Verpachtung.

Eine in gütem Zuſtande rentirende Spiritus
Brennerei, mehrere Zuckerfabriken in der Nähe,
ſehr ſchönen Gebäuden, iſt ſofort unter ſehr
günſtigen Bedingüngen zu verkaufen oder zu
verpachten. Gef. Off. poste estante Halle,
O. P. N. 7, erbeten.

Zum ſofortigen Antritt wird ein gut empfoh
lener Commis aus einem Materialwaaren und
Spirituoſen Geſchäft fürs Comtoir, Lager und
zu kleinen Reiſen geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Peru Guano, echte Prima Waare wie
der hinreichend vorräthig, ebenſo Superphosphat
aus echten Baker Guano, als höchſt wirkſames
Düngmittel.

Carl Näumann, gr. Ulrichſtr. 30.
80 Ctr. gutes Wieſenheu ſind noch abzulaſſen

Rittergut Burg- Radewell
Eine anſtändige Frau, in der feineren Koch

künſt erfahren empfiehlt ſich einem geehrten
Publikum auf dem Lande bei vorkommenden
Feſtlichkeiten als Kochfrau. Näheres Brunos-
warte Nr. 7 zu erfahren.

Saatplanen,
ſowie alle Sorten Wagenplanen von ſtarkem
Segeltuch, empfiehlt villigſt Pfaſfenberg,

Klausthorſtr. Nr. 5 in Halle.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Harsdorf Nu 12.
Zuckerrübenſagamen und Futterrü-

benſaamen 64r Ernte ſowie friſchen Spar
gel, täglich zu haben.

Rittergut Steuden, Becker
HausVerkauf.

Mein in ſchönſter Lage in der Nähe des
landwirthſchaftlichen Jnſtituts auf der ſogenann
ten Lucke erbautes Wohnhaus, welches jetzt
ſeiner Vollendung entgegengeht, beabſichtige ich
zu verkaufen. Daſſelbe iſt für eine größere
herrſchaftliche Familie aufs bequemſte eingerich-
tet, und kann ich jetzt noch auf etwanige Wün-
ſche geehrter Reflectkanten hinſichtlich der innern
Ausſtattung und der Gartenanlage Rückſicht
nehmen.

Maurermeiſter Ed. Steinhauf,
Königsſtraße Nr. 32.

Ein junger Mann, flotter Verkäufer wel
cher Zeugniſſe über ſeine Reellität aufweiſen
kann und ſich den kleineren geſchäftlichen Dienſt
leiſtungen willig unterzieht, ſindet in einem hie

ein angenehmes und
dauerndes Engagement. Franko Offerten ſind
e Schwennicke in Eisleben einzu
enden

Die ſehr ſchön belegene Bel-Etage, große
Ulrichsſtraße 47, ſoll ſehr preiswerth ver
miethet werden.

Sehr ſchöne neue Kabinet-Uhren, ſicher
gehend, verſ. gegen Kranco- Einſend. von 1 c
mit jähr. Garant Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 418, Obere

in der Molkerei wünſcht ſofort oder zum

daß die

Mittwoch den 17. d. M., Vormittags 11 Uhr, verſteigere ich im Gaſt
hoſe „zur Sonne“ in Sudenburg für Rechnung wen's angeht

ü ſchwarzbr. Arabiſchen VollblutHengſt,
J. Sſtut Reitpferde, ſehr ele1 halbengl. Fuchsſtute, gaänt und fehlerfrei

1 hellbraunen Hengſt,
1 Paar elegante egale Schimmel (Wagenpferde),
diverſe rohe A jährige Racepferde,
1 feinen Rennſchlitten, I Broom, T Ponniwagen, ganz verdeckten
Kutſchwagen, diverſes Reitzeug und Wagengeſchirr.

V. Hagenmn, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

e hèddhhcehhhhhheeeehhTSSErneute Beweiſe
über die Vorzüglichteit des M. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liquenrs.

Aus Berlin.
Jn dankbarer Anerkennung der großen Dienſte welche mir der Gebrauch des R. F.

Dau bitz'ſchen Kräuter-Liqueurs in Bezug auf die Beſeitigung meines ſchweren Hämorrhoi
dalLeidens gewährt hat, kann ich nicht umhin, allen Denen welche mit einem gleichen
hartnäckigen langjährigen Uebel behaftet ſind, den Gebrauch dieſes in ſeiner Art einzig da
ſtehenden Liqueurs guf das Wärmſte mit der Zuſicherung zu empfehlen, daß der anfänglich
fortgeſetzte Gebrauch deſſelben jedem derartig Leidenden ſichere Hilfe gewähren wird.

Dieſe Mittheilung der leidenden Menſchheit ans Herz zu legen, habe ich für meine hei
ligſte Pflicht gehalten und bitte ich den Herrn R. F. Daubitz hier recht angelegentlich, dieſe
meine Erklärung zur Oeffentlichkeit zu bringen, und bin ich auch gern bereit darüber wei

tere mündliche Auskunft zu geben. Lenz,Berlin, d. 19. Jan, 1865. Königl. Lieutenant a. O.
n a Prenzlauerſtraße 12.Gegen Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit und ſtarke Verſchleimung wendete ich alle nur denkba

ren Hilfs- und Hausmittel an, die mir aber weder Linderung noch Hilfe verſchafften
Ich gebrauchte nur den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter- Liqueur, der mir denn auch die er
wünſchte Beſſerung meines üblichen Zuſtandes in vollem Maße darbot. Ich kann mit
Recht ſagen der Ligueur hat meinem Körper die naturgemäße Kraft wiedergegeben, und iſt
mir der Liqueur deshalb unentbehrlich geworden.

Durch meine eigenhändige Unterſchrift bekunde ich Vorſtehendes hiermit der Wahrheit

gemäß Wittwe Friederike Wahlſtab,Berlin, d. 30. Jan. 1865. Potsdamerſtraße Nr. 108.
Zur gefälligen r

Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz ſchen Kräuter Liqueurs wolle
man genau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden

Bleikapſel verſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte Firma R. F. Dau
bitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 hat das Etiquett in oberſter Reihe W. F.

t rDaubitz ſcher“ nd in unterſter Reihe das Namens Facſimile des Erfinders, Apo
theker R. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den öffentlichen Blättern an
noneirten autoriſirten Niederlage. Lager hält in: e
Alsleben Herr Al Schlegel. Landsberg Herr J. Thoß.
Artern Herr H. Fuchs. Laucha Herr Th. Kanunis.

Bibra Herr C. Neime. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Bitterfeld Herr F. Krauſe Leimbach Herr J. G. Traue.exfeld Herr L. Sittig. Löbejün Herr E. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler. Maunsfeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze en
Cönnern Herr Theodor Müller. Sohn.Cößeln Herr A. Schwartz. Wücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludwig Valdauf. anmburg Herr E. Fickweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Sertel. s err L. Lehmann.
Dommitzſch Herr J. G. Nenmüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Droyßig Herr G. Ludwig. Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. ZJander.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr D. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. E. Biener.
Eisleben Herr Anton Wieſe Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Fraänkenhauſen Herr Lonis Voigt. Noßleben Herr Otto Berthold
Freiburg a u. Herr C. Fverſter. Nothenburg Herr G. F. Voſſe.
Gerbſtedt Herr R. Sander. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Halle
Heldrungen Herr E. G. Lorbeer.

Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlshe Herr F. Goller.
h Hohenmölſen Herr A. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
h emberg Herr B. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch

Jun ein anderweitiges Unterkommen. Näheres
ei G. Hahn in Ramſin bei Brehna.

Graefenhainichen Herr H. Streubel. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Stumsdoörf Herr Adalbert Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordaän.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann
Wettin Herr Franz Noth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeit Herr C. Mieſer.
Zörbig Herr E. F. Straube.

Halle, Mai 1865.
Das General-Depot
Vere er r.

Herr O. Müller.
Herr O. H. Wiebaeh.



Teuſcherſche Bade- Anſtalt und Neſtauration.
Die jetzt ganz neu umgebaute Wellenbade Anſtalt, auf das Eleganteſte und Bequemſte, den

Anforderungen der Neuzeit entſprechend eingerichtet giebt Bäder mit Douche und Brauſe im Preiſe
Abonnement ganze Saiſon 6 Thlr.
praenumerando für 1 Thlr. 12 Marken, incl. Handtuch à Perſon.
ſonſt jedes Bad 3 Sgr.,und wird, verbunden mit Reſtauration, welche neben guter Speiſekarte vorzüglich bairiſches Bier,

bei prompter und reeller Bedienung, empfiehlt h
am 15. Mai eröffnet.

Durch vorzügliche Lage dieſes Etabliſſements ſtets ein reizender und angenehmer Aufenthalts-
ort, erſuche ein hochgeehrtes Publikum um recht zahlreichen Juſpruch.

MallIe, d. 9. Mai 1865.

weissen Rrust- Syrups.
Seit einigen Jahren litt ich an heftigen Bruſtſchmerzen; alle angewandte Arznei war vergebens, als ich auf Anrathen anderer Leute

mir von Herrn Louis Braun eine Viertelflaſche Bruſt Syrup, bezogen von Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, kaufte
hat mir beim erſten Gebrauch gleich die beſten Dienſte geleiſtet und meine Schmerzen ſtark gelindert,
ſchaft beſtreiten kann. Dieſen Syrup kann ich daher ähnlich Leidenden auf das Gewiſſenhafteſte empfehlen.

Kelbaßen, Kreis Ortelsbürg, den 7. März 1860.

Seit vier Monaten litt ich an einem heftigen Keuchhuſten und ſtarker Heiſerkeit und ſchon ſchien mein ganzer Körper dem Siechthum
nahe zu ſein. Nachdem ich nun zwei Viertelflaſchen des von dem Kaufmann Herrn Dalchow hierſelbſt geführten Breslauer Bruſt Syrups
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer zu meiner Heilung verſuchte, bin ich zu meiner Bewunderung und großen Freude wieder ganz ge
ſund geworden welches ich hiermit der Wahrheit gemäß dankend anerkenne.

Charlotten burg bei Berlin, den 8. März 1860.

Den weißen Bruſt Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau (in Kommiſſton des Büchdruckerei Beſitzers Herrn Buſchardt in
Wolmirſtädt), der mich von meinem Huſten ſchon öfters geheilt hat, kann ich allen ähnlich Leidenden gewiſſenhaft empfehlen.

Elbey, den 14. März 1860.

Der weiße Bruſt Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau hat mir und meiner Gattin bei Bruſtleiden und bei

Merm. en.Fortgeſehte Beweiſe fur die Vorzuglichkeit des echten G. W. Mayer ohne

Dieſer Syrup
ſo daß ich jetzt kräftig meine Wirth

Michel Schulz Ackerwirth

Bertha Schmidt Rentiere.

F. Stautmeiſter.

ſtarkem Huſten gute Dienſte geleiſtet, und kann ich daher dieſen Syrup allen Bruſtleidenden und ſolchen Perſonen, die öfters vom Huſten
heimgeſucht werden, als ein ſehr bewährtes Hausmittel hierdurch beſtens empfehlen.

Sams wegen bei Wolmirſtädt, den 12. März 1860. Müller, Paſtor
Depot in alle a/S. bei A. Mentze, früher W. Hesse Schmeerſtr. Nr. 36,

in Melitzs ch bei onath, in Gröheüſg bei V. Apelt, in Löbejün et G. ätner, t Merseburg
bei G. ots, in Querfurt bei Carl nrovv, in Stumnscl ort bei A. BRoecdlel u. in Zörbig bei W. W. Reinboth.

V Höchſt wichtig für Pferdebeſitzer 2e.
ver v Beſitzer von Pferden Rindern und Zugochſen erlauben wir ns auf unſer rühmlichſt
ekanntes

Concentrirtes Restitautions luſde
aufmerkſam zu machen. 5Es ſchützt vor dem Steifwerden und beſeitigt daſſelbe, heilt in überraſchend ſchneller Weiſe
Sehnenentzündungen, Schulter, Hüft und Kreuzlähme, Knie und Feſſellähme und darf mit
Recht als das vorzüglichſt wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen werden.
Für die anerkannte Güte unſeres Fabrikats bürgen die Atteſte bekannter Sachverſtändiger,
die eingeſehen werden können.

Gebr. Buigel in Wriezen a O. und Berlin.
Den Alleinverkauf für Malle a/S. hat: Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Atteſte.
Jn Folge Jhres Schreibens vom 9. October habe ich dem Ober Roßarzt Dr. Knauert

mit der Unterſuchung und Anwendung des von Jhnen eingeſandten ſogenannten Restütutions-
lnſde beauftragt Derſelbe hat ein Atteſt über die Wirkung deſſelben gegenwärtig vorgelegt,
welches ich Jhnen zur Weiterbenutzung in der Anlage ergebenſt überſende.

Berlin, den 6. December 1860. von Williſen,General Lieutenant und Ober-Stallmeiſter.
Das von Jhnen unter dem Namen Restütutiong-Wluäde debitirte Mittel hat Unterzeich

neter Gelegenheit gehabt, in den Königl. Ober-Marſtällen, den Prinzlichen wie mehreren Privat
ſtällen anzuwenden und zu prüfen und die Ueberzeugung gewonnen daß daſſelbe rheumatiſche
Lahmheiten, Entzündungen und Anſchwellungen der Sehnen, friſch entſtandene Geſchwülſte, wie
Geſchirr und Satteldrücke und den Verſchlag der Hüfe in einer mit der Höhe genannter Uebel
im Einklang ſtehenden nicht langen Zeit beſeitigt.

Solches atteſtire der Wahrheit gemäß durch eigene Schrift, Unterſchrift und Jnſiegel-
Berlin, den 6. December 1860. Pr. Knauert,Ober-Roßarzt der Königl. Ober Marſtälle u. Apotheker R Klaſſe.

BRheinmische Tratube,
gr. Märkerſtraße 14, reſp. kleiner Berlin.

Von heute ab ſind auch meine ünteren Räume für Wein BRestauu-
Tatüom eomfortable eingerichtet und halte dieſelben meinen geehrten Gä
ſten hinſichtlich ihrer kühlen Lage, bei jetziger warmen Jahreszeit, beſtens

empfohlen. Peter Broech.Vorläufi e Anzeige. Meine Scohwwünnmn- und Bade-Amn-Am Him nete g. 25. d. M., alt unter dem Gimritzer Wehre iſt mit
und am dritten Pfingſttage, den 6. künfte dem heutigen Tage eröffnet.
Monats, werden im Dome zu Merſeburg das Hermann Köcker.
X. u. I. grosse GOrgel- Concert Den Schwimmunterricht ertheilt wie früher
ſtattfinden. D. gel. der Hallore Andlreas Nauchke.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Präparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen Reitimnatismus
aller Art, die Tafel von n an bei

Paul Dolla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Ah! mit den Scheibenwagen wurde Dir am
9. Mai Dein Erbtheil gebracht

Die verabredete Waſſerfahrt nach Trotha
nebſt Tanzkränzchen im Knoblauch'ſchen Lo
cal findet Sonntag den 14. Mai ſtatt. Sam
melplatz hinter der Weintraube Abfahrt 3 Uhr

Der Vorſtand W. G m
Bad Wittekind.

Bei Eröffnung der diesjährigen Saiſon er
laube mir dem geehrten Publikum meine um
1 Uhr beginnende Table d'höte als auch die
Reſtauration à la carte aufs angelegentlichſte zu

empfehlen. H. Heinroth.
Bei unſerer Abreiſe von Rothenburg ſa

gen wir allen Freunden und Bekannten hier
durch ein herzliches Lebewohl.Albert Koerner und Familie.

Dank.
Wir können es nicht unterlaſſen, unſern herz

lichen Dank auszuſprechen für die liebreiche und
ſchnelle Hülfe, die uns von nah und fern zu
gegangen iſt bei der in unſerm Dorfe (Ste
gelsdorf) am 9. d. Mts. frevelhaft verübten
Feuersbrunſt. Obgleich wir in größter Eile von
unſerer Feldarbeit zurück kehrten, ſo fanden wir
ſchon Hülfe, ſelbſt Herrſchaften arbeiteten un
ermüdet und wir wurden Herr über die Flam
men daß ſie nicht weiter greifen konnten. Vor
züglich Dank den Gemeinden Brachſtedt
Eis mannsdorf, Schrenz und Rieda Wir
werden nicht unterlaſſen, wenn Euch das Un
glück treffen ſollte, Euch ein Gleiches zu thun
doch Gott möge uns alle davor behüten.

St. F. M. K. J. R.
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Dritte Beilage zu Je 112 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. Mai 1865.,

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Maurermeiſters Grothe hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 24. Juni d. J. einſchließlich
ſeſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 18. März d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 13. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
v. Land wüſt im Kreisgerichtsgebäude, Ter-
minszimmer Nr. 11, anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb

iner der Friſten angemeldet haben.
z

Wer
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen,

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schlieckmann, Kru-
kenberg, iel Wilke, Niemer,
Fritſch, Fiebiger, Seeligmüller, Glöck
ner und v. NRadecke zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Rechts
anwalt v. Bieren hier zum definitiven Ver
walter der Maſſe und der hieſige KaufmannSchönau, ſowie der Maler Damm hier
ſelbſt zu Mitgliedern des Verwaltungsraths er
nannt und beſtätigt worden.

Halle a. d. S., am 25. April 1865.
Königl. Preuß Kreisgericht,

s I Abtheilung.
3000, 3000, 2500, 2000, 1000 ſind

auf ländliche, und 800 ſogleich auf ſtädti
ſche Grundſtücke auszuüleihen durch

Wilke, Juſtizrath
Holz Verkauf.

Aus dem Schlage Mittelort des Forſtrevie
res Moellendorf ſollen

am Mittwoch den 24. Mai er.
von Vormittag 9 Uhr ab

die daſelbſt aufgearbeiteken Brennhölzer von
Nr. 1 bis 368 in der Schenke zu Moellen-
dorf meiſtbietend verkauft werden; und zwar:

15 Malter Eichen Scheit,

in

Litl

108 Buchen
21 BDirken
39 AspenI Buchen, Birken und Aspen

Knüppel,437 Schock ſtarke Buchen Birken u. Aspen
Stamm und Abraumwellen;

ferner:
5 6 Schock Buchen Stangen II. Kl.,

23 Hordepfähle.Die Hölzer ſind gerückt und liegen bequem
zur Abfuhre. Die Verkaufs Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Neu-Aſſeburg, den 11. Mai 1865.
Der Revierförſter

Kutzner.
Ein neu gebautes, ſchön eingerichtetes Grund

ſtück, paſſend zu jede Geſchäft, vorzüglich
zum Kaufmannsgeſchäft, in der Nähe der Bahn,
iſt veränderungshalber des Beſitzers zu verkau
fen und ertheilt nähere Auskunft der Schloſſer
meiſter W. Rapſilber an der Halle.

Eine gefahrene, aber noch in gutem Stande
befindliche ſolid gearbeitete Droſchke wird zu
kaufen geſucht. Auskunft ertheilt Kaufmann

W. E. Schmidt am Leipz. Thor.

ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

Zur Erbauung eines Künſtlerhauſes in Dresden.
Der Werth der zur Verlooſung kommenden Kunſtwerke beträgt nach der officiellen Faxe

über 29,000 Es werden nur 25,000) Looſe ausgegeben werden. Die Zahl der Gewinne
beläuft ſich auf 1300 Nummern Verlooſungs-Plan liegt zur Einſicht aus. Looſe à
ſind nur allein zu haben bei G. Beyen, Alter Markt Nr. 3.

Das FPülinaer Bitter wasser.Die Füllung und Verſendung des Pällnaer Biäütterwiasser hat bereits begonnen,
ſeine Heilkraft und wohlthätigen Wirkungen, durch Erfahrungen von vielen Jahren begründet,
ſtellen daſſelbe in die vorderſte Reihe aller Bitterwäſſer, und iſt ſolches in unſrer Niederlage

bei Herren Kersten e Dellmmann in Halle an der Saale
ſtets in neuer kräftiger Füllung vorräthig.

Püllnag, im April 1865.
Die Gemeinde Bitterwasser- Verwaltung

KReichenhatler Mutterlaugen- Bxtract
n Bäder m

in feſter Form zu I Silbergroſchen, flüſſig um Silbergroſchen für das Zollpfund,
ab der Fabrik, bringen wir bei herannahender Verbrauchszeit in Erinnerung

Fabrik Heufeld, an der München Salzburger Eiſenbahn
ite Mbirectèeon.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Natürliche Mineralbrunnen in allen gangbaren Sorten, ſowie Fünſtliche
von Dr. Struuve halten empfohlen Kersten G Detlmannm.

e a nne, eeeeeeeeea eeceeaee ePatronificirt durch Privilegien an kaiserl., königl. u. fürstlichen Höfen!

e Med. Dr. BORCHARDIS9 Ausv rünlings 9 eines versiegeltenKräutern Original9 vome aromat. medie. Kräuter- Seife e
V Ein Vortreffliches Mittel, die Haut zu stä ren und gesund zu erhalten, unbestritten das Beste ge-

gen alle Hautunreinheiten und mit grosser Erspriesslichkeit zu Bädern jeder Art geeignet.

R. HARTUNG'S CHINARINDEN- O
aus einer Abkochung der besten Chinarinde mit balsamischen Oelen, gur

Conservirung und Verschönerung der Haare
(in Versiegelten Flaschen à 10 Sgr.

DR. HARTUNG'S KRAUTER-POMADE
zusammengesetzt aus anregenden nahrhaften Säften und Pflanzen-Ingredien-
zien, zur Wiedererweckungänd Belebung des Haarwuchses;

(in gestempelten Tiegeln à 10 Sgr.)

W Alleinverkauf zum festgestellten Fabrikpreise für die Stadt alle a/S.
h. Lochbeling, alter Markt 5, sowie auch für Artern: Fr. Aug. Müller,

M Alsleben: Franz Meise, Cölleda E. W. Brethschneider, Cönnern Wilh. Eckstorm Co.,
Delitzseh: H. W. Fischer, Büben: J. H. Hoffmann EeKartsberga: L. Renkert, Wilen-

h burg Ld. Nell, Räüsleben: Anton Wiese Meldrungen: C. G. Lorbeer, Herzberg: Heinr.
Seheer, Hettstädt: F. W. Protze, Lauoha: Bernh. Sachse, Leimbach G. Osterloh, Löbe-

h jüm: Franz Busch, Merseburg: Garckesche Buchhandlung Querfurt: G. E. Nägler, Ross-
leben Otto Bertholdt, Sangerhausen J. G. Töttler, SehKeudite C. Lindner, Sömmer-

h das F. W. Herbst, Stolberg: J. H. F. Feldhüsgel, Torgau: J. G. Schmidt Weissenfels
C. A. Günther, Wettän s Brano Knauff, Wittenberg F. A. Haberland Zeitz A. Huch, We-
bel'sche. Buehhandlung, und für Zörbig bei R. Kotaseh.

c c c e eEiſendraht, Federndraht, Drahtſtifte.
Lager der Fabrik von Hobrecker, Witte e Herbers in Hamugm in Weſt

falen für Engros Detail- Verkauf bei Otto ine in alle a/S.

Fabrik unzerſpringbarer Cylinder und Blaker
für Gas und Petroleum.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige daß ich zum 15. Mai d. J. meine Fabrik
für unzerſpringbare Cylinder und Blaker für Gas und Petroleum am hieſigen
Platze eröffne. Beſtellungen auf Sendungen und Proben werden ſchon jetzt erbeten, da dieſelben der
Reihe nach effectuirt werden. Die Maſſe, woraus dieſe Cylinder gefertigt werden, ſteht dem
ſchönſten Glaſe an Klarheit nicht nach. Briefe franco. Wiederverkäufern lohnenden Rabatt.

Breslau, Bahnhofſtraße 10. Max Naphael.
Pommade de Elyderine gelatineuse.

Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleienflechte, welche in einer
trockenen Abſchuppung der Kopfhaut beſteht und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und
des Haarwuchſes mit ſich bringt.

Die gelatineuse Glycerin-Pommmadle iſt conſolidirtes Glycerin, und zwar
durch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf den Haarwüchs wirken und iſt daher dieſes
neue Product als das beſte Haarwuchsbeförderungs und Erhaltungsmittel ohnſtreitig auf's
Wärmſte zu empfehlen. Jn g à 6

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Havring.
80,000 Thlr. Vacante Verwalterſtelle.werden zur erſten Hypothek auf ein Anhaltiſches Eine Stelle als zweiter Verwalter iſt zu

Grundſtück im Werthe von mehr als 60,000 Johanni zu beſetzen, nachzuweiſen dürch
geſucht durch W. Melzer in Cöthen. Fr. Zickert in Cönnern.



bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung, empfehlen à Packet 5 und 8Arowatische Cichtwätte,

Jn Alsleben: Apotheker Kolbe.
Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Richter.
Düben: E. Schulze
Eilenburg B. Borniksvel.
Eieleben: C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt? R. Sander
Hohenmölſen: Fr. Angermantt.
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Wiehe: Apotheker Haack.
Löbejün F. Nudlvſſ. Zeitz: A. HuchHauptdepöt in Halle bei A. Kentze früher W. legss, Schmeerſtr. 36.

T Jlluminationslaternen eigner Fabrik, ſowie die bekannten vorzüglichen Fenerwerke
und Bengaliſche Flammen empfiehlt G. Bretschneider Mauergaſſe 3.

Salon Fenerwerke, Kometen, beng. Fidibus, Sternſchuppen, PyroPapier bei G. Rretschneider-Die jetzt ſo beliebten e
„Wringe Maſchinen“,

welche viel zur Schonung der Wäſche beitragen empfehlen

Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.
Gartenhippen und Oculrmesser

empf. gut u. preiswürdig O. W. Ritter.ischmesser u. Gabeln Taschenmeeser
empf. in guter Waare billigſt O. M. MRütterMittwoch den 17. d. M. trifft der zweite

Transport von meinen in England ge

Jn Merſeburg Sämmtliche Apotheker
Naumburg: R. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Huerfurt: O. Neumann.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Wallhauſen Apotheker Crohn.
Weißenfels Apotheker Gräf
Wettin Apotheker Köhler.

Aschers leben ein Ieinemann,
S Bruchbandagen, Luftkiſſen Spritzen und Don
S chen in größter Auswahl empfiehlt

e er Barfüßerſtr. 9.
Großer Berlin 93. Mehlmann, großer Berlin

empfiehlt
Blouſen in Mull, Lüſtre und Thybet.
Fiſchus, das Neueſte und Eleganteſte.
Garnituren in Mull, Tüll und Batiſt.
Erinolinen neueſter Faeon zGeſtickte Taſchentücher, einfach und reich geſtickt.
Geſtickte Unterröcke und Beinkleider in allen Größen.
NegligéeHauben in größter Auswahl.

I. NIehlmm am
großer Berlin 13.

elisen- BrrrMontag den I. Mai ConcertAnfang 5 Uhr. Entrée à P. 1 Sgr. 3 Pf.

h Hoffmann.Magialisches. Concerte von Bilſe. Bilſe kommt mit ſeiner Capelle nach Halle und giebt hier

2 Concerte Wir nennen dies ein muſikaliſches Ereigniß. Jm Intereſſe der Kunſt, im Hinblick auf das hieſige
muſikliebende Publikum und in Bezug auf Ausführung Auffaſſung von Tongemälden welche durch dieſe Capelle
producirt werden müſſen wir auf dieſelbe aufmerkſam machen. Die Leiſtungen dieſer Capelle ſind in Wahrheit ſo groß
aärtig, ſo ausgezeichnet und zugleich ſo wahrhaft bezaubernd daß das ruhigſte Gemüth zu ſtaunender Verwunderung
hingeriſſen wird aber auch zu einer innern Befriedigung und Harmonie gelangt, zu welcher wir nur durch die
höchſte, vollendete Leiſtung der Kunſt gelangen können. Wir glauben dem geehrten Publikum einen Dienſt zu
erweiſen, wenn wir ein Wort aus Nr. 128 des Leipziger Tagebl. vom 8. Mai, mittheilen Daſſelbe ſchreibt „Das
Streichquartett enthält 8 erſte, 8 zweite Violinen 5 Bratſchen, 4 Celli und 3 Eontrabäſſe. Nirgends iſt ein Prä
dominiren irgend einer Jnſtrumentälgruppe ſtörend bemerkbar. Die Stimmung iſt ſo tadellos rein, wie wir ſie in
ſtändigen Orcheſtern nicht immer bemerken. Sowohl die Holz als auch die Meſſinginſtrumente ſind mit vorzüglichen
Künſtlern beſetzt und zeichnen ſich durch beſondern Wohlklang aus. Das Streichquartett ſtudirt ſtets mit den glei
chen Streicharten. Alle Tonſtücke ſind ſo ſorgfältig einſtudirt, daß alle Vorträge wie aus einem Guſſe erſcheinen.
Neben der ſorgfältigſten techniſchen Ausarbeitung verſteht Herr Bilſe den geiſtigen Jnhalt zur klärſton und ſchönſten
Darſtellung zu bringen dabei dirigirt derſelbe faſt Alles aus dem Kopfe. Steht auch in Bezug auf Maſſenhaftig
keit der Beſetzung im Streichquartett das Orcheſter Bilſe's hinter einzelnen wenigen Hofcapellen und Concertorcheſtern
urück, gualitativ ſtehen ſeine Vorführungen keinem uns bekannten Orcheſter Deutſchlands nach. Jn den allermeiſten

Fällen können wir aber die Vorträge der Bilſe' ſchen Cavelle ſowohl in der Präciſion, in der Nobleſſe des Klanges,
wie auch in der Auffaſſung und Jnkerpretation der Tonſtücke als durchaus muſtergültig bezeichnen G F.

kauften NReit. und Wagen-Pferden in

Brillen Lörgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 75 S an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Opernguoker u. Pernröhre
in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorken von 5 an,
Alkoholometer u. Araeometer

für Milch, Bier, Lauge, Solarbl c.
Schablonen

zum Vorzeichnen der Waſche u. für Kinder,
Stereoséopenbilder

in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Vnbekannt,
großer Schlamm 11

Franz Kohlenwerk bei Gerlebogk.
Kohlenpreiſe:

Förderkohle pro Tonne 4
dnörpelkohle 75

PatentKohlenſteine pro Tauſend 2
Bie Graben- Verwaltung.

Am nächſten Dienstag, den 16.
Mai, verlege ich mein Geſchäft nach

Scehmeerestrasse 4
in das früher Walehow ſche Haus.

O. G. ging.8 Schock Gerſtenſtroh
verkaufen Gebr. Steinhaunf in An
gersdorf.

Gckenſeidel
in ſtarker ſchöner Waare mit und ohne Zinn
beſchlag empfiehlt billigſt
die Glas u. Porzellanhandlung von

Gustav erber,
große Steinſtraße 72.

Sonntag Rockhbier und Specklu-
chen. „Stadt Berlin.Heute Abend Rock BRier

in der Halloria
Friſche Stachelbeer-, Kirsch-

Erdbeer- u. Aprikosentörtehen,
2 Stück 15 empfiehlt beſtens

C. I. ERIaux.
WMäüllers Bellevue.
Heute Sonntag den 14. Mai

Ooncert.
Anfang 7 Uhr Abends.

Hoffmann
Leipziger Liederhalle.

Jm Saale des Herrn Rauchfuss
in Diemitz.

Heute Sonntag den 14. Mai und
morgen Montag den 15 Mai.

Grosse
humnoristiüsch -mmustkKalisch-

dleclammatorische Soirée,
gegeben vom Geſangskomiker Herrn Louis

Darlsen nebſt Geſellſchaft.
Anfang 7 Uhr. Entree 2

Hierzu ladet ein Bauuchfass.
Das Nähere beſagen die Programms.

Paſſendorſ.
Die jungen Mädchen von hier laden zum

Sonntag den 14. d. M. zum Tanz und Kranz
ſuchen freundlichſt ein. Träger

Auf der Domaine Sittichen bach ſoll Eine brauchbare Fußwinde, am liebſten Dop
8 Montag d. 22. d. M. pelwinde, wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt

früh 10 Uhr der Schmiedemeiſter Thiemann in Golbitz
90 Stück fettes Schafvieh in Parzellen zu je und der Gaſtwirth. Herr Schuhmann in
5 Stück meiſtbietend verkauft werden. Cönnern.

GebauerSchwetſchke ſche Buüchdruckerei in Halle

Eine am Mai zwiſchen Güetz und der
Erholung bei Landsberg gefundene Brieftaſche
kann der ſich legitimirende Eigenthümer bei der
Ortsbehörde in Güetz gegen Erſtattung der
IJnſertionsg bühren abholen.

S
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